
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1943-1945
1944

25.2.1944 (No. 47)

urn:nbn:de:gbv:45:1-959060

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-959060


Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Hauptgeschäftsstelle und Anschrift : Leer , Brunnenstraße . Ruf 2748 /2749 - Postscheckkonto Hannover 36 949
Bankkonton : Stadtsparkasse Emden , Kreis - und Stadtsparkasse Leer , Kreissparkasse Aurich , Bremer Lan¬
desbank Oldenburg Zweigstellen in Aurich , Emden , Esens , Leer , Norden , Weener und Wittmund

Folge 47

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werktäglich vermittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 30 Pig . Bestef ]
geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pig . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM., einschl . 18 Pigi
Postzeltungsgebühr zuzüglich 36 Plg . Bestellgeld . Anzelgenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

PostverlagsortFreitag , 25 . Februar 1944 Ausgabe I Aurich

Die einzige Sprache , die London versteht
Die Themsestadt im erneuten deutschen Bombenhagel - Scheinheilige und verlogene Darstellungen

Die Nacht wird zum Tag britische und amerikanische Soldaten, so nuten vom Kanal nach London gelangen.
Feuerwehr und Heimwehrabteilungen , sondern | fönnten mit ihrer Geschwindigkeit in acht Mi¬

() Berlin , 25 . Februar .

Die deutsche Luftwaffe hat innerhalb von
drei Tagen dreimal London angegriffen . Ange¬
sichts der Heftigkeit dieser deutschen Angriffe
sieht sich die englische Nachrichtengebung jekt in
immer stärkerem Maße veranlaßt , von schweren
Angriffen zu sprechen . Am Donnerstagoormit
tag teilten die Londoner „Times " mit , daß diedeutsche Luftwaffe einen schweren Angriff auf
London " durchgeführt habe . Die angreifenden
Flugzeuge hätten große Mengen von Brand¬
und Sprengbomben abgeworfen . In einigenBezirken Londons sei die Flaksperre die schwerste
seit Beginn des Krieges gewesen. Aufräumungs¬
mannschaften wären noch bei der Arbeit , um
die Berschütteten zu bergen. Auch eine Stadt
im Süden Englands fei angegriffen worden .

Auch ein Bericht der „Basler Nationalzei¬
tung " aus London meldet die Schwere der deut
schen Angriffe . Das Basler Blatt bringt die
Ueberschrift London im neuen Bombenhagel "
und hebt hervor , daß nach viereinhalb Jahren
Krieg mit seinen Mangelerscheinungen und Auf¬
vegungen die von den Luftangriffen Betroffenen
burch die Schäden , die an ihren Häusern und
Wohnungen angerichtet worden sind , erheblich
in Mitleidenschaft gezogen wurden . Die Haupts
forge scheine in London zu sein , die Ausges
bombten unterzubringen . Obwohl Churchill
die Angriffe der alltierten Luftwaffe auf
Deutschland als das das ganze Kriegsbild bes
herrschende Element bezeichnet habe , würde je
bem Bonboner unter dem Eindruck der deutschen
Buftangriffe auf die britische Hauptstadt tlar ,
daß die Alliierten tein Luftmonopol befizen .

Man sieht hieraus , daß die deutschen Luft¬
angriffe auf London ' die einzige Sprache sind ,
bte England versteht . Infolgedessen versuchten
Die Briten , die deutschen Angriffe als militä
risch zwedlos hinzustellen , und behaupten schein¬
Heilig , die Angriffe der britischen Luftwaffe
atelten nur auf Gebiete mit start industriellen
Zielen . Wie diese Gebiete , auf die es der eng¬
fische Terror abgesehen hat , tatsächlich aus¬
fehen , wissen wir nur zu genau . Es sind, um
nur einige Beispiele zu nennen , die Arbeiter¬
viertel in Köln , Essen , Hamburg und Berlin ,
es find Kulturstätten wie der Aachener Dom
oder die Marienkirche in Lübed . London hatte
lange genug Zeit , solche Ueberlegungen anzu¬
stellen . Wenn man jest jenseits des Kanals
mit verlogenen Darstellungen die deutschen
Luftangriffe zu bagatellisieren versucht , so ist
das nur ein Beweis mehr für die Wirkung der
deutschen Luftangriffe auf die britische
Hauptstadt .

mer Presse berichten wiederum sichtlichstark be¬
Die Londoner Korrespondenten der Stochol¬

einbrudt über die letzten deutschen Luftangriffe
auf London . Schon in der Ueberschrift weist
Aftonbladet " darauf hin, daß in London in der

vergangenen Nacht Riesenbrände entstanden
seien .

Im Regen von Brand - und Sprengbomben
hätten sich eine Reihe tragischer Episoden ab¬
gespielt und der Umfang der Brände in der
Nacht zum Donnerstag sei von größerem Um¬
fang gewesen als früher . Wohin man den Blick
gewandt habe, habe es gebrannt . Zu den Lösch
und Aufräumungsarbeiten seien nicht nur

wohl Seeleute als auch Flieger herangezogen
worden . In einem Londoner Außenbezirt sei
der schlimmste Riesenbrand seit dem April 1941
entstanden . In der Nähe eines der bekanntesten
Londoner Plätze habe ein Stadtviertel , wo sich
Luxuswohnungen befinden . sehr start gebrannt .
wobei auch hochexplosive Bomben festgestellt
worden seien . Große Bombentrater . die den
Verkehr hindern , seien in vielen Londoner
Straßen entstanden .

Auch der Londoner Korrespondent von „Afton
Tidningen " hebt hervor , daß die deutschen Bom¬
ben heute wesentlich sprengkräftiger seier wie
bei Beginn des Krieges . Ein markanter Zug
bei den neuen deutschen Luftangrifefn auf Lon¬
don sei die Schnelligkeit der deutschen Flug
zeuge , der auch ihr wirkungsvoller Schuß sei und
große Anforderungen an die Aktionsgeschwin
digkeit der Verteidigung stelle. Die Maschinen

Ganze Stadtviertel in Flammen

0 Genf , 25 Februar .

Im Laufe des gestrigen Tages gab der bri¬
tische Nachrichtendienst folgende Einzelheiten zu
dem erneuten deutschen Großangriff auf Lon¬
don bekannt : „Viele Hunderte von Brandbom¬
ben wurden abgeworfen . Der Prozentsatz der
Sprengbomben ist diesmal wesentlich höher ge =
wesen als in den vorhergehenden Nächten . Ganze
Viertel wurden getroffen . Die Aufräumungs¬
mannschaften sind noch an der Arbeit ." In
einer anderen Verlautbarung von „Associated
Preß " wird gesagt, daß immer noch Rauch¬
wolfen gen Himmel steigen, und die Rettungs¬
mannschaften mit ihren Wagen hin- und her¬
fahren , was daran erinnere , daß London wieder
eine in der Front liegende Hauptstadt sei .

Fast die Hälfte wurde vernichtet
Luftkämpfe über den Alpen Die deutsche Luftabwehr stark und wachsam

0) Berlin , 25. Februar .

Ein US -amerikanischer Bomberverband , der
am Mittag des 23. Februar mit Jagdschutz von
Süden her in das östliche Alpengebiet einge¬
flogen war , traf auf eine sehr wachsame und
starte deutsche Luftabwehr .

Schon über den südlichen Ausläufern der
Alpen sowie über dem Hochgebirge selbst wur¬
den die Angreifer durch deutsche Jäger und
zerstörer in schwere Luftkämpfe verwickelt . Auch
zahlreiche Flatbatterien nahmen die feindlichen
Flugzeuge unter Feuer und wirkten mit den
fliegenden Verteidigungskräften zusammen , um
den nordamerikanischen Verband aufzusplittern
und am gezielten Bombenwurf zu hindern .
Trok feindlichen Jagdschutes drangen unsere
Jäger und Zerstörer immer wieder bis auf
fürzeste Entfernung zu den viermotorigen Bom
bern durch und erledigten sie oft mit nur weni¬
gen Feuerstößen . Der Bomber -Verband löste sich
in fleinere Gruppen auf , von denen jede nur
danach strebte , sich von den angreifenden Jägern
und Zerstörern freizumachen . Infolgedessen war¬
fen sie ihre Bomben vielfach im Notwurf . Mit
dem Abschuß von insgesamt 45 feindlichen Flug¬
zeugen wurde , wie der Wehrmachtbericht vom
24. 2. meldet , fast die Hälfte des eingeflogenen
Bomber -Verbandes vernichtet . Ferner ist das
mit zu rechnen , daß noch zahlreiche weitere Ma¬

durch Flatsplitter beschädigt wurden, auf dem
schinen, die in den harten Luftkämpfen oder

Rüdflug abgestürzt sind .

Ein Mann erledigte bisher 59 Flugzeuge
() Berlin , 25. Februar .

Der deutsche Jagdflieger Oberfeldwebel
Adolf Glunz , Träger des Ritterkreuzes , schoß
aus den Verbänden viermotoriger nordameri¬
tanischer Bomber , die am 22. Februar nach
Mitteldeutschland einflogen , vier Flugzeuge
heraus . Damit erhöhte er die Zahl seiner Luft¬
siege auf 59. Unter diesen 59 vernichteten

feindlichen Flugzeugen befanden sich 18 vier¬
motorige Großbomber .

Der fünfzigste Träger der Schwerter

Führerhauptquartier , 24. Februar .
Der Führer verlieh am 22. Februar das

Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Hasso
DOI Manteuffel , Kommandeur einer
Panzer -Grenadier -Division , als fünfzigsten Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht .

Generalleutnant von Manteuffel wurde am
14. Januar 1897 als Sohn des Hauptmanns14. Januar 1897 als Sohn des Hauptmanns
a. D. von Manteuffel in Potsdam geboren . Er
ist ehemaliger Kavallerist und seit 1935 bei der
motorisierten Truppe . Bei Kriegsausbruch
Major , wurde er 1940 zum Oberstleutnant und
1943 unter Ernennung zum Divisionskomman¬
deur zum Generalmajor befördert . 1944 wurde
er Generalleutnant .

Mit dem Eichenlaub ausgezeichnet

O Führerhauptquartier , 25. Februar .

Der Führer verlieh am 12. Februar das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an General der Panzertruppen Friedrich
Kirchner , kommandierender General eines
Panzerkorps , als 391 , Soldaten und General¬

niedersächsischen Panzer-Division als 392. Sol¬
major Hans Källner , Kommandeur einer

daten der deutschen Wehrmacht .
Eichenlaubträger Rittmeister Georg Michael

fand bei den Kämpfen im Osten den Heldentod.

Neue Ritterkreuzträger

0 Berlin , 25. Februar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
an Oberleutnant Seute , Staffeltapitän in
einem Kampfgeschwader, und Leutnant 2005 ,
Staffelführer in einem Jagdgeschwader .

Die Lage im republikanischen Italien gefestigt
Bestrafung weiterer Verräter

Drahtbericht unseres Dr . - v . - L . - Vertreters

„Der Terrorismus in Italien ist in dauern¬
der starker Abnahme . Sabotageatte ereignen
sich, von verschwindenden Ausnahmen abgesehen ,
nicht mehr ." Mit diesen Feststellungen begann
der italienische Innenminister Buffarini
Guidi seine unserem römischen Vertreter Dr .
von Langen abgegebenen Ausführungen

über die gegenwärtige innenpolitische Lage inItalien . Der Minister erklärte : Die Lage in
Italien ist jetzt wieder hergestellt . Im Septem¬ber , nach dem Badoglio -Berrat , war sie chaotisch.
Wir haben das gesamte Polizeiwesen neu auf:
banen müssen . Alle Aufrufe des Senders Bari
3u Sabotage und Terror find ohne praktische
Folgen geblieben . Die Italiener sind keine Ter¬
roristen . Nach unseren Feststellungen sind die
Terroristen vielmehr durchweg von Juden fi¬
nanzierte Ausländer , die eine Spezialausbil¬
dung in Moskau erhielten .

Auf die Frage zum Prozeß von Ve¬
rona , daß von den 19 Verrätern des faschisti
schen Großrates nur sechs anwesend waren ,

Gespräch unseres römischen Vertreters mit Innenminisier Buffarini Guidi

stellte Buffarini Guidi fest , daß die 13 übrigen | wärtig sämtliche Vorbereitungen dazu . Zwar
vor den Folgen ihres Verrats ins Ausland wird der Widerstand von seiten der Süditalie¬
geflüchtet seien. Der Prozeß gegen den ehe- ner , deren Mentalität dem Bolschewismus
maligen Parteisekretär Scorza ist bereits im diametral entgegengesezt ist , sehr start sein .
Gange . Jedoch handelt es sich um keinen Ver - Doch ist bei den Anstrengungen , die Moskau
ratsprozeß , da Scorza keinen Verrat beging . durch seine Agenten in Süditalien macht , die
Die Verfehlung , die er zu rechtfertigen hat , ist rote Gefahr im Zentralmittelmeer enorm . "
vielmehr seine politische Schwäche , nach der Ver¬
haftung des Duce nichts getan zu haben , um

die Partei zu einer Aktion aufzurufen . „Nachmeiner persönlichen Ansicht sind nach den
Hauptverrätern Cavallero und Grandi die ein¬
zigen Verräter im Großrat die ehemaligen
Großratsmitglieder Federzoni , Ciano , Bottai
und de Marsico ."

Mit einigen Sägen stizierte der Minister
den Unterschied der Lage im republikanischen
Italien und in Badoglio -Stalien .
war die Lage im September chaotisch, heute ist

Bei uns

fie tlar und konsoliert . In Badoglien wird sie
dagegen von Tag zu Tag chaotischer . Die Zeit
tommt bestimmt , wo die Konfusion dort unten
so groß sein wird , daß der Bolschewismus zum
entscheidenden Schlag ausholt . Er trifft gegen :

Der Minister verwies dann darauf , daß in
ganz Süditalien weder Renten noch Hinter¬
bliebenengelder für die gefallenen italienischen
Soldten ausgezahlt werden, während im re¬
publikanischen Italien die Fürsorge täglich
verstärkt wird . Auf alle Fälle" , so schloß der
Minister,, ,wissen wir uns gegen die politische
Seuche , die aus dem Süden kommt , ebenso zu
wehren wie gegen die in Süditalien , vor allem
in Neapel wütenden Epidemien . Wir tragen

täne durchlaufen, so daß die Bevölkerung des
Sorge dafür , daß die Gefangenen eine Quaran¬

republikanischen Italiens mit der Gesamtbevöl¬
ferung Europas zusammen keine Gefahr läuft ,
den Seuchen ausgeliefert zu sein , die die Inva¬
soren nach Süditalien brachten ."

Risiko der Invasion

otz . In der Wochenzeitung „ Das Reich "
nimmt Reichsminister Dr . Goebbels aus¬
führlich zu den Invasionsplänen der Anglo¬
Amerikaner Stellung . Der von der anglo¬
amerikanischen Kriegführung für die Westinva¬
sion gegen den europäischen Kontinent festges
fezte Termin rüdt näher , so sagt er. Zugleich
aber nimmt auch in England und in den USA .
die Besorgnis zu , die man diesem riskanten
militärischen Abenteuer gegenüber empfindet .
Trozdem müssen Roosevelt und Churchill nach
Lage der Dinge in diesen sauren Apfel beißen.

den indessen die Maßnahmen der militärischen
Je kritischer die Stunde , desto riskanter wers

und politischen Kriegführung sein. Es ist leicht
möglich , daß der Augenblick sich nähert , in dem
ein einziges Gramm die Waagschale des Gie¬
ges endgültig nach unserer Seite heruntersinken
läßt . Das wissen unsere Freunde , und das
wissen auch unsere Feinde . Nicht wenige der
urteilsfähigsten Beobachter halten die bevor¬
stehende feindliche Westinvasion für den kritis
schen Schnittpunkt dieses Krieges . Ohne uns
unter die Propheten mischen zu wollen , sind
auch wir der Meinung , daß eine solche Aktion
das allgemeine Bild des Krieges in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit total verändern könnte . Nie¬
mand kann mit Bestimmtheit voraussagen , mit
welchem Erfolg das geschehen wird . Man kann
nur Rückschlüsse aus gewissen Vorgängen und
Ereignissen an anderen Fronten in Europa
ziehen , an denen deutsche Soldaten mit Briten
und Amerikanern im Kampfe stehen . Diese
sind für die Feindseite nicht gerade ermunternd .
Wenn wir etwa die italienische Front als Bei
spiel nehmen , so glauben wir nicht zuviel zu
sagen mit der Behauptung , daß die Anglo¬
Amerikaner sich hier weder in der Führung
nochnoch in der Mannschaft übermäßig bewährt
haben .

Wir beneiden die Anglo - Amerikaner nicht
um das Risiko , das sie bei einer großanlegten
und wahrscheinlich für sie alles entscheidenden
Invasion eingehen müssen. Die Beweggründe .
die sie dabei antreiben , sind bei den Englän
dern und bei den Amerikanern gänzlich ver
schieden . Churchill fämpft bei einer Invasion
um Englands Leben , Roosevelt um seine per¬

sönliche politische Existenz . Aber beides genügt .
um diese Hasardeure zu einem so riskanten Ein¬
saz zu veranlassen. Sie sind sich jedoch auch
darüber klar , daß es für sie dabei um
geht. Nicht allerdings wissen das ihre Truppen ,
und hier liegt der Unterschied zu uns .

ganzen Volkes auf dem Spiele steht. Und er
deutsche Soldat weiß ganz genau, daß hier nicht
nur sein eigenes , sondern das Leben seines

alles

Der

wird sich das auch noch einmal eindringlich ins
Gedächtnis zurückrufen , wenn die Stunde der
Entscheidung schlägt . Die jüngsten Ereignisse
politischer Art auf der Feindseite sind eindrucks¬
volle Beweise dafür , daß diese anfängt . reif zu
werden . Die Kreml - Gewaltigen haben auf
Grund ihrer militärischen Erfolge einen Teil
ihrer Tarnung fallen gelassen und damit der
Welt das Bild ihrer Absichten bis zu einem ge¬
wissen Grade enthüllt . Es entspricht durchaus
unseren Erwartungen und hat rein gar nichts
mehr zu tun mit den Hoffnungen und Wün¬
schen , die die westliche Feindseite ihnen gegen
über hegte .

Wir fühlen uns stark genug , so erklärt Dr .
Goebbels , diesen Kampf um unser Leben sieg
reich zu beenden . Wir haben das Schwert der
Unterwürfigkeit vorgezogen , obschon wir wußten ,
daß es lange dauern würde , bis wir am sieg¬
reichen Ende ständen , und daß wir viele Opfer
zu bringen hätten , um unsere Freiheit zu be
wahren . Was wie heute auf uns nehmen , wirkt
immer noch erträglich dem gegenüber , was auf
uns wartete , wenn wir uns in die Gewalt un¬

jerer Feinde begäben . Eine solche Gesinnung

ist nicht zu schlagen und nicht zu brechen . Dieser
Krieg ist unser Schicksal. Er hält strenge Aus¬
lese unter den Menschen und unter den Völkern.
An seinem Ende wird man genau wissen , welche

Nationen vor einem neuen Anfang und welche
vor ihrem Ende stehen . Wir haben uns nur in

unserer Anschauungswelt gestärkt und gefestigt.
und deshalb werden wir den Krieg siegreich
überstehen . Sein Lorbeerkranz gebührt unserem
Volf , weil es am meisten gelitten und am tap¬

springt seine Ehre und aus seiner Ehre sein
fersten gestritten hat . Aus seinem Ruhm ent¬

ewiges Leben . Wir wissen, daß es
wird , und darum kämpfen und arbeiten wir
mit der Kraft der starken Herzen , die unbeirrbar
sind , weil sie im Glauben ruhen .



Der Verrat an Polen
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 25. Februar .

Der 25 . Februar ist für die englische Politit
ein Schicksalstag : Am 25 . August 1939 schloß
London mit Warschau den „ Garantievertrag "
ab, der den Polen die Entscheidung über Krieg
und Frieden in die Hand gab . Er sollte eine
fünfjährige Dauer haben und sechs Monate
vor seinem Ablauf zu jedem beliebigen Zeit
punkt gefündigt werden können . Das wäre also
am 25. Februar der Fall und England steht
jezt vor der Zwangslage aus dem Helldunkel,
in das es seine polnische Politif bisher zu trei
ben verstand , herauszutreten . Dieser Garantie :
vertrag war mit eine der Ursachen des Krieges :
denn die Polen glaubten sich jezt durch Eng¬
land hinreichend gedeckt und lehnten deshalb
alle deutschen Angebote zu einer friedlichen
Berständigung ab . England wollte die Polen
in den Krieg hineintreiben und hat das auch
tatsächlich erreicht. Die Polen freilich haben die
Kosten zu zahlen gehabt : Innerhalb 18 Tagen
war ihre Kraft völlig erlahmt , alle ihre ver¬
zweifelten Hilferufe nach London blieben erfolg
los . England fonnte nicht helfen , weil ihm die
militärischen Voraussetzungen dazu fehlten . Es
wollte auch gar nicht helfen ; denn Polen hatte
ja seine Aufgabe erfüllt . Es war im englischen
Schachspiel feine entscheidende Figur auf dem
Brett mehr. Höchstens , daß der Emigranten¬
regierung , die sich in London auftat , freundliche
Worte gewidmet wurden .

Bisher aber besteht dieser Vertrag noch, den
England allerdings später noch einmal brach ;
denn nach dem Wortlaut der Abmachungen
richtete sich die Garantie nicht einseitig gegen
Deutschland , sondern sollte wirksam werden ,
falls eine der vertragschließenden Parteien mit
einer europäischen Macht in Feindseligkeiten ge
riet . Und dieser Tatbestand war gegeben , weil
, , irgendeine Handlungsweise , die klar direkt
oder indirekt die Unabhängigkeit bedroht . Dies
geschah aber durch den Einmarsch der Sowjets
nach Ostpolen und die Einverleibung der Hälfte
Bolens . Trotzdem hat England sich nicht gerührt .
Es hat im Gegenteil mit derselben Sowjet¬
union ein militärisches Bündnis abgeschlossen
und dadurch die Polen auch nach dem Often
ihrem Schicksal preisgegeben .

Nachdem der Massenmord von Katyn be¬
fannt wurde , mußten die polnischen Emigran¬
ten sich zur Wehr sehen und gerieten dadurch
in einen unvermeidlichen Gegensatz zu Moskau .
Auf Grund eines Sicherheitsvertrages hätte
England sie stützen müssen . Es hat das Gegen¬
teil getan , es hat auch da wieder die Polen im
Stich gelassen und sich an Stalin verkauft . Seit
Teheran besteht nicht der leiseste Zweifel mehr
darüber , daß Churchill den Forderungen Sta¬
lins nachgegeben und Polen geopfert hat . Auch
in seiner letzten Rede hat er ausdrücklich die
Forderungen Stalins als berechtigt bezeichnetund die Polen nur mit der Eroberung eines
Teiles von Deutschland vertrösten wollen .

Jezt aber muß er Farbe bekennen . Das
bisherige Rebeneinander gebrochener Berträge,
morin England ja immer Meister war , ist nicht
mehr möglich. In der „neuen Ordnung Euro¬
pas " , wie sie in Teheran beschlossen wurde , ist
für ein nationales Polen fein Raum mehr .
England hat ebenso wie die baltischen Staaten
und die Balkanländer , die es in den Krieghineinhette , auch Polen abgeschrieben, um sich
die Freundschaft des Bolschewismus zu erkaufen ,
und hat damit aller Welt einen Beweis gege¬
ben , was es mit seiner Vertragstreue auf sich
hat . Wer an englische Versprechungen glaubt ,
begeht Selbstmord , das haben die Polen als
erste erfahren .

Bleib standhaft 8

LIEBEUNDMUSIKConstanzeEIN ROMAN

VON ALFRED HEIN

16 ) Weiß sie , wer du bist ? "
. . Nein . "

, ,Daß du übermorgen fort mußt von Berlin .
Für Monate ? "

„ Schweig !" Wolfram sagte es fast zornig .
Ja , er wußte : übermorgen war der Start . Dann
hiek es : Steuerknüppel in die Faust und hinauf
in die Wolken . Und ade Berlin !

-

„ Ja , dann ist es für ein halbes Jährchen
mindestens aus mit all der europäischen Ge¬
schniegeltheit und Bequemlichkeit " , fachte Spenn¬
rat . ,,Bedente das treib ' s nicht zu toll ! Geh
lieber schlafen Emil " indu weißt , der
einem Flugzeug muß der Frischeste sein - "

Toll treiben - was für ein Ausdruck! Und
im übrigen plötzlich : schlafen gehen ! Bist du
nicht an allem schuld ? Hast du mich nicht fast
wider meinen Willen hierher geschleppt ? Aber
jekt mag ich gar nicht schlafen . Jetzt möcht ich
wach sein wie nie in meinem Leben - "

Er winfte Spennrat fröhlich , der mit seiner
Freundin , die auch Malerin war und sich eben¬
falls zum Cowboy verwandelt hatte , davon :
tanzte . Dann gefellte er sich wieder zu Con¬
stanze , und von Minute zu Minute spürte er
mehr , wieviel Inniges sein Herz durchdrang ,
wenn er nur sie ansah .

Jezt tanzten sie wieder zu den Klängen einer
Dudelsacpfeifertapelle . 3m Narreniaal ! Gro¬
test geformte Ampeln , mit den schönsten Schmet¬
terlingen bemalt , leuchteten von der Decke . Das
war ein Raum , der mit närrischen Tapeten , den
funterbuntesten Fahnen und Wimpeln sowie mit
riesigen Spruchbändern geschmückt war , auf
denen narrenweise Worte die Fastnachtfröhlichen
also ansprachen :

Sei wirklich närrisch , tu nicht bloß so !"
Oder :

, , Glaub ' im Fasching feinem Schwur ,
nur Beweisen in Natur !"

Als die Dudelsadpfeifer für eine Weile ver¬
Inauften , nahm Wolfram Constanze an der
Hand und sie spazierten von Spruchband zu
Spruchband .

London im Hagel von Spreng - und Brandbomben Englands Schwäche eingestanden
Abwehrkämpfe im Osten unvermindert heftig - Deutsche Stellungen bei Nettuno verbessert

()O Führerhauptquartier , 24. Febr. | verbissenen Widerstandes des Gegners auf
Das Oberkommando der Wehrmacht gab engen Raum zusammengedrängt und über 400Donnerstag bekannt : Im Raume Don Gefangene dabei eingebracht . Mehrere seind¬

Kriwoi Rog geringere Kampftätigkeit als liche Entlastungsangriffe , die von starker Ar¬
an den Vortagen, mehrere Vorstöße der Sowjets tillerie und Schiffsgeschüßen unterstügt waren ,wurden abgeschlagen . Unser Angriff westlich brachen in unserem Abwehrfeuer zusammen .

wenigorodka gewann Boden . Destlich Fernkampfartillerie bekämpfte mit guter Wir¬
Shaichtoff scheiterten auch gestern mit be fung Ausladungen des Feindes im Raume von
sonderer Hartnädigkeit geführte Angriffe der Nettuno und zwang mehrere Frachter zum Ab¬
Bolschewisten unter Abschuß einer Anzahl seind- drehen . An der Südfront scheiterten feindliche
licher Panzer . Bei Baslaw und im Gebiet Angriffe nordwestlich Castelforte . Ueber¬
jüdlich der Pripjet - Sümpfe verliesen segversuche des Gegners über den Gari wurden
eigene Angriffe erfolgreich . Südlich der Be zerschlagen . Von der übrigen Front werden
resina , nördlich Rogatschew sowie süd- feine besonderen Kampfhandlungen gemeldet .
östlich Witebst dauern die Abwehrkämpfe
mit unverminderter Heftigkeit an .
Truppen vereitelten alle feindlichen Durch¬
bruchsversuche, riegelten örtliche Einbrüche ab
oder bereingten sie und fügten dem Feinde da¬
bei hohe Verluste an Menschen und Ma¬
terial zu . Zwischen Ilmen - und Peipus :
fee scheiterten beiderseits Dno und weitlich
der Bahn Plestau - Luga Versuche der
Sowjets, unsere Absezbewegungen zu durchstoßen . Im Raume von Narwa lebte die
Kampftätigkeit wieder auf. Ein eigener An¬
griff zur Beseitigung einer Einbruchsstelle aus
dem Vortage machte troz starter feindlicher
Gegenangriffe Fortschritte .

In Italien

Unsere

wurden durch Stoßtrupp¬
unternehmen in einigen Abschnitten an der
Front des Landekopfes von Nettuno unsere
Stellungen verbessert. Die südlich Aprilia
eingeschlossenen feindlichen Kräfte wurden troz

0 Genf , 25 . Februar .

„ Wir haben praktisch unsere überseeischen

die größte Handelsflotte der Welt . " Diese

Silfsquellen erschöpft und sehen daneben auch
schwinden. Unsere Handelsflotte ist viel fleiner
unseren Exporthandel vor unseren Augen

als früher , und wir besigen nicht mehr länger
nüchternen Worte sprach der englische Ernäh
rungsminister Oberst Llewellin der „Tis
mes " zufolge in einer Orforder Rede . Llewellin
meinte weiter , nur durch allergrößte Kraftan¬
ſtrengung vermöge England in Zukunft genug
flüssige Devisen ins Land herein zu bekommen ,
um für die Lebensmittel und die Rohstoffe zu
bezahlen , die die Industrie brauche . Wir föns
nen nicht mehr lange unseren Freunden auf der
Tasche liegen ."

Türkei lehnt Petroleum - Plan ab

Gestern mittag flog ein nordamerikanischer
Bomberverband unter starkem Jagdschuh in
üddeutsches Gebiet ein. Durch die schlag¬

artig einsehende Abwehr unserer Luftverteidi¬ () Adana . 25 . Februar .
gungsträfte wurde der Feind an der Durchfüh¬
rung der beabsichtigten zusammengefaßten An¬ Die türkische Regierung hat das Ersuchen
griffe gehindert . 45 feindliche Flug¬ einer amerikanischen Gesellschaft . Petroleums

deuge , darunter 42 Bomber , wurden in Luft- Recherchen in der Türkei machen zu können,

Damit verlor der Feind nahezu die Hälfte der das Alleinrecht der Ausbeutung des türkischen
fämpfen oder von Flakartillerie vernichtet . abgelehnt . Die Gesellschaft wollte für sich

eingesetzten Bombenflugzeuge . In der vergan- Betroleums auf 95 Jahre sowie den Bau einer
genen Nacht warfen einige feindliche Störflug - Pipeline nach einem türkischen Hafen bean =

zeuge Bomben auf Orte in Westdeutschspruchen . Der Erlös sollte zu gleichen Hälften
zwischen der Türkei und Amerika verteilt wers
den .

land .

Schwere deutsche Kampfverbände richteten
einen weiteren wirkungsvollen Großangriff
gegen London , der ausgedehnte Brände und
Zerstörungen in mehreren Londoner Stadttei
len verursachte.

Dreiste Leugnungsversuche der Sowjets
Schwedisches Bolschewistenblatt schreibt sogar von einer , , deutschen Provokation "

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 25. Februar .

Die Sowjets haben die Dreistigkeit besessen,
trog überzeugender Tatbeweise bereits am
Mittwochabend die Bombenwürfe auf Stockholm
zu dementieren . Sie melden zwar selber einen
großen Angriff auf finnische Orte , streiten aber
ab , daß sowjetische Flugzeuge in Schweden auch
nur eingeflogen sein könnten . Somit hätten sie
auch über diesem Gebiet keine Bomben abwer
fen fönnen. Den Schweden wird also zugemutet ,
sich schlüssig zu werden , ob sie einer Sinnver¬
wirrung zum Opfer gefallen sein sollen , oder
ob sie sich die Erklärungen des Stockholmer
Kommunistenblattes zu eigen machen , das von
einer deutschen Provokation " spricht .
Das schwedische Blatt wirst der Stockholmer
Bresse vor, sie hätte ohne Beweise von einer
Schuld sowjetischer Flugzeuge ge¬sprochen . Es fönnten auch andere die Bomben
abgeworfen haben . Bombensplitter sowjetischen
Ursprungs hätten gar keine Beweiskraft. Es
tönne sich um Kräfte gehandelt haben , die durch
solche Atte Gegensäze zwischen Schweden und
der Sowjetunion schaffen wollten .

Die gleiche These haben die Sowjets ver¬
breitet , als sie schwedische Schiffe torpedierten
und damals die gleiche Absicht verfolgten wie
heute : das schwedische Volk in Terror und Pa :
nit zu versehen und die schwedischen Behörden
zu bestimmten Handlungen oder Unterlassungen
zu zwingen . Auch damals muteten die Sowjets
der Welt zu, ihre Fabel zu glauben , die Deut
schen hätten die für Deutschland selbst bestimm
ten Erzschiffe torpediert .

Das tommunistische Blatt setzt darüber hin¬
aus seine Agitation gegen die verhaßten höhe¬
ren Militärstellen Schwedens fort , weil sie die
bombenwerfenden Flugzeuge nicht rechtzeitig be¬
schossen hätten . Höhnisch führt das sowjetische
Organ aus , Schwedens Hauptstadt sei durch das
Verhalten der schwedischen Wehrmachtleitung
in der Nacht zum Mittwoch „ wehrlos der 3er
störung preisgegeben gewesen. "
rung werde eine heitle Angelegenheit für den

Diese Aufklä¬

(sozialdemokratischen) Kriegsminister Stoeld
werden. Der sowjetische Ueberfall war also darsauf abgestellt , die Autorität der schwedischen
Regierung zu erschüttern und vor allem dem
Kriegsminister einen Hieb zu versetzen .

Vor einer Hungersnot in Sizilien

Drahtbericht unseres Dr . - v. - L . - Vertreters

otz . Rom , 25 . Februar .

Vier Millionen Sizilianer stehen mit der
nächsten Ernte ( Sommer 1944 ) einer Hungers .
not gegenüber , wie sie in der Geschichte der
Insel seit mehr als einem Jahrhundert unbes
tannt ist . Nach sicheren Informationen ist wenis
ger als die Hälfte der bestellbaren Fläche bes
baut worden . Viele hunderttausende Sizilianer
fehlen als Arbeitskräfte bei der landwirtschaft¬
lichen Bestellung , da sie in den Kohlenbergwer
fen Englands und der USA . als Streifbrecher
arbeiten müssen oder mit Arbeiten im Auftrag
der Besayunasbehörden in Süditalien beschäf
tigt sind. Man rechnet , daß die Getreideernte
1944 auf Sizilien noch nicht 3. 5 Millionen Tons

1938 betragen wird .
nen gegenüber 6 Millionen Tonnen im Jahre

Kurzmeldungen
0 Als Gaft der BDM . - Reichsreferentin Dr .

Jutta Rüdiger weilt die niederländische Mäbel¬
führerin yn van Ed gegenwärtig im Gebiet
Württemberg , um Einrichtungen der Hitler - Jugend
zu besichtigen .

0 Ein viermotoriger Britischer Bomber
ist in Gibraltar im Rebel gegen eine Bergwand
gerannt und wurde zertrümmert . Die Besabung
von sieben Mann wurde getötet

() Wie am Donnerstagabend in London bekannte
gegeben wurde , ist der britische Berstörer , , Sardy "

genen Dezember vom Stapel lief , war das Eriaze

Narvik sant .
fchiff für den Zerstörer gleichen Namens , der bet

verloren gegangen . Die Bardy" die im vergan

Auf eine derart freche Taftit ihres Verbün¬
deten waren anscheinend nicht einmal die Eng¬
länder vorbereitet . Denn Goeteborgs Han¬
Ueberzeugung , daß es sich wirklich um sowjetis
dels - und Seefahrtzeitung " hat in der festen

sche Bomber handelte , zur Entlastung Mostaus
die Theorie ausgeflüngelt, Vereisung könne die
Bomben ohne den Willen der Piloten ausgelöst
haben ( ausgerechnet über Gebieten , die von
schwedischen Sachverständigen als besonders

ningen " wiedergegebene Ansicht eines Offiziers
wichtig bezeichnet werden ) . Die von „ Aftontid =

der schwedischen Luftwaffe, wonach es sich um
eine absichtliche Bombardierung gehandelt
hat , wird von der übrigen Stockholmer Presse
vorsichtig aufgegriffen , aber auch in anderen
Blättern finden sich Hinweise , wonach es sich
bei den „Notsignalen " wohl um eine absichtliche Gmbs, weigniederlassung Emoen, zur Zeif Leer. Bez
Täuschung der schwedischen Luftabwehr gehan¬ Bau Friedrich Müller . Hauptschriftleiter :
delt habe . Menso Folkerts (im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich

Gain . Zur Zeit aültia Anzeigen -Pretstifte Nr 21,

fet nichts anderes als ein planmäßiger Mord berBriten und könne nur durch die Vertreibung der
Engländer aus Indien gerächt werden, erklärte

otz . Frau Gandhis Tod im Gefängnis

Subhas Chandra Bose , der Führer der provisort¬
schen Regierung „ Freies Indien " .

Verlag NS . -Gauverlag Weser -Ems

Constanze las mit lächelnder Stimme , in der | den ausgerissen " Ja : Stefan und Charlo be- | knecht schlägt die Laute dazu und
ein leises Zittern war :

Träume sind wir , bunte , leise ,
feiner kennt das Instrument ,
dessen schicksalhafte Weise
alles dreht im ew ' gen Kreise ,
Menschen , Dinge , Firmament .

Reiner fennt das Instrument - " , flüsterte
Wolfram an ihrem Ohr vorbei und sah in die
Ferne , als sie wieder miteinander tanzten .

Aber wir fühlen das Klingen in uns
Constanze nidte . Es war so viel Bejahung

in diesem Nicken . Die ganze Seele lag darin ,
als er ihr dabei in die großen flarblauen Augen
sah, die im Lichterglanz des Saales wie fiebrig
glizerten .

, , Halloh " , blieb Wolfram mitten im Tan¬
zen stehen , daß die andern eine Weile hinüber¬
blickten , so haben wir nicht gewettet . Ich weiß
ia noch immer nicht , wie Sie heißen - "

Wenn Sie nicht fragen
Er drohte mit dem Finger und summte, da

die Musik gerade den Walzer aus der „ Fleder¬maus " spielte , , ,Duu Du - u - !"
-

-

„ Constanze heiß ich ." Fast hätte sie ihren
Familiennamen auch genannt , so eindringlich
die genaue Antwort erheischend sah er sie an .
Aber wenn er so verschwiegen tat

, , Welch seltener Name ."
, ,So altmodisch ."

insofern , als man denkt: So fönnte eine Brin
Rein . Nicht altmodisch . Oder nur altmodisch

zessin heißen - "

"
„ Ein Kompliment ? "

Nein ."

traten mit einem Schwarm anderer Studenten
den Saal . Charlo tnödelte auf ihrem Sara¬
phon die Weise der Dudelsackpfeifer mit . Šie
wurde von einem Schwarm Verehrer umtanzt .
Aber Stefan mit seiner Laute trottete hinter¬
drein mit suchendem Blick . Ob er sie suchte
Constanze ? Sicherlich .

Constanze jedoch wollte Stefan jeht nicht be¬
gegnen . Um feinen Preis . Sie hatte ihn und
, , alles Frühere " ganz vergessen .

nenlernen , Constanze ?" fragte Wolfram .
, ,Warum darf ich Ihre Freunde nicht ken¬

Wenn Sie wollen
Ganz

Freude im Nu zerronnen wäre, sah sie Wolf¬
hilflos und als ob ihr eine große

ram an .

Nein . Ich will nicht ," sagte er da . Auch sein
Gesicht wurde plötzlich ernst .

Er griff nach ihrem Arm . Oberhalb des
Handgelenks umflammerte seine braune sports

gestählte Hand ihren weichen weißen Arm . Er
den beachtete die beiden. Dann sah er ihr in
zog sie zu sich heran . Keiner der Vorübertanzen¬

menbleiben müssen ," sagte er .
die Augen : „ Wir wissen , warum wir zusammen¬

Sie nickte und erschauerte leicht .
, ,Müssen " , flüsterte er ganz leise , aber

sehr eindringlich noch einmal . Dann , als wäre
ein Bann gebrochen , sagte er :

Komm , Constanze !"

Sinn , zimperlich zu sein und ihm das Du zu
Sie lachte ihn an . Es tam ihr nicht in den

verbieten . Hätte er es auf dem Maskenball
nicht sofort sagen können ? Aber wie schön , daß
er es nicht getan hatte und jetzt sagte - so un¬

Komm , Constanze

" Danke . Dann will ich' s mir anhören , weil fagbar schön saate .
Fastnacht ist ."

, , Erst morgen ist Fastnacht ." Während sie schon wieder tanzten , hörte ste
„ Schon heut ' . Mitternacht ist lang vorbei . " noch immer diese zwei Worte wie einen Schick¬
, ,Wollen Sie nach Haus ? "

99
,,Nach Haus ? Nein . Aber "

Aber ? "
Ich weiß nicht was ! O Gott ! Rommen

Sie !"

Constanze zerrte Wolfram mit Ungestüm am
Fradärmel fort zu der Tür , die in den blauen
Saal führte .

,,War da die Kriminalpolizei ? " fragte
Wolfram und ließ sich mit ulfendem Verschnau¬
fen auf einen Sessel nieder , der im Saalwintel
stand .

Constanze aber verschnaufte wirklich . Ich
bin bloß ausgerissen ! Bor meinen besten Freun¬

"

gähnt . Dort
versucht eine Zigeunerin , deren Temperament
nur im Kostüm hing , einen Czardas auf dem
Tisch zu tanzen . Er mißlang . Aber die Herum
sitzenden flatschten Bravo . Es lebe der Jug ,
auch wenn er Krampf wird ! Der Wurstmare
tief seine Wiener Würstchen aus . Ein würste
chenessendes Paar - sie als Spanierin , er als
Schornsteinfeger tostümiert schmierten sich in
lauter Verliebtheit die Nasen mit Mostrich an .

Wolfram und Constanze hatten sich auf zwei
hohen Hockern an der Bar niedergelassen , Wolf¬
ram ließ einen Cocktail mischen . „ Einen halben
Vermouth " , befahl er der Bardame , „ einen hal

mehr als drei Tropfen - "
ben Kümmel und drei Tropfen Whisky ! Nicht

Constanze spottete vergnügt : „ Nehmen Sie
vier Tropfen Whisky auf meine Verantwor
tung , Fräulein

-

, ,Nein es müssen drei sein . "
Müssen ? " fragte Constanze närrisch ernst .

haft . Schon wieder müssen ? "
,, Ja , müssen ."

"

-

-

In diesem Augenblid tanzte der , kleine
blonde Sanden vorüber , der sie in der Hochs
schule immer so rührend von fern verehrte " .
Constanze winkte ihm . Er winkte zurück , hätte
seine Tänzerin es war Issy Grenthen , die
etwas neugierig äugte am liebsten losgelas
sen , tat es aber nicht , sondern lächelte nur etwas
wehmütig . Wolfram war so sehr mit der Bes
obachtung des Coctailmischens beschäftigt , daß
er da saß , als wenn er gar nicht zu Constanze
gehörte . Da war auch Sanden schon mit Issy ,
die sich in ein Nachtpfauenauge mit riesigen
Schmetterlingsflügeln an den Schultern und
goldenen Fühlern im Haar verwandelt hatte ,
verschwunden .

Ein Posaunenstoß rief zur Prämiierung der
schönsten Masken .

, ,Da brauchen wir nicht hin " . lachte Con
stanze und wies auf ihr Fähnchen .

"

salsruf . Sie wußte , so oft er noch „ Komm ,
Constanze " sagen würde , würde sie ihm folgen .
Mit Bangen und Verlangen zugleich wünschte Wolfgang sagte : „ Ich gönne niemand ande
sie , daß er es noch oft sagte . rem , daß er dich prämiiert . Am liebsten trüge

Die Fastnachtsstimmung war auf dem Höhe ich dich fort , daß dich keiner sonst anschaust . "
punkt angelangt . Auf Treppenstufen hodkend „ Ja wirklich !"
und in malerischen Gruppen hingelagert , hatten Es ist etwas seltsam für mich , du zu sagen ,
sich wie immer die Pärchen und Gruppen zu zu dir du zu sagen . Aber eben hab ich ' s
ausgelassenem Flirten gefunden . Jeder pries gesagt . Wenn auch recht dumm . Prost !"

feine " Gemütlichkeit als die paradiesischste .
Schon lagen verstreut Ulfnasen mit Brillen , liches Jungsein .

, ,Auf dein Wohl , Constanze , und dein herrs
Wie alt bist du ? Neun

Pierrotmüßen und Pfauenfedern befizerlos da zehn !"
und dort auf Tischen und Stühlen . Hier tanzt , ,Das Kompliment ging daneben . Längst
ein Wäschermädel ganz allein . Ein Lands : einundzwanzig ( Fortseguna folat .)



Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 27. Februar begeht Hayung Hoff¬
rogge in Langeoog in erstaunlicher för
perlicher und geistiger Frische seinen 91. Ge¬
burtstag . Man sieht es dem biederen Alten
nicht an , daß er schon das neunte Jahrzehnt
hinter sich hat . Er ist allen gut bekannt , sah
man ihn doch auch in den lehten Jahren noch
während der Zeit der Gartenbestellung täglich
in seinem Garten schaffen . Auch im Holzspalten
findet er eine Lieblingsbeschäftigung .

Treu und fapfer seinen Mann stehen ! Sofort dem Arbeitsamt melden !

() Wie bekanntgegeben , sind nach einer

Gauamtsleiter Denker spricht zu seinen NSV . - Amtswaltern in den Kreisen Berordnung des Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsaz alle Männer und Frauen , die

: : Das Gauamt für Volkswohl | bensträger des Nationalsozia - infolge von Fliegerschäden oder wegen
fahrt Weser -Ems führt zur Zeit für sämt - lis mus zu bewähren . Die NSV . - Amts - der Luftgefahr ihre bisherige Tätigkeit aufges

liche RSV -Amtswalter und Amtswalterinnen walter kommen durch ihre Tätigkeit allein schon geben haben, verpflichtet, sich dem Arbeits .
Versammlungen durch , die sich über eine beim Sammeln für das WHW . in sehr viele amt zu melden . Diese Verpflichtung erstreďt
längere Dauer erstrecken. Auf den Versamm Haushalte hinein , und auch die in der direkten sich nicht nur auf die Arbeiter und Angestellte ,

lungen , zu denen die Amtswalter oft von weit- Betreuungsarbeit wirkenden Helferinnen stehen sondern auch auf die selbständigen Ges

her aus den entlegenen Dörfern der Kreise zu in enger Fühlungnahme mit einer großen Zahl werbetreibenden , Sandwerker , Kaufleute usw. ,
sammenkommen , sprechen Gauamtsleiter Den =

Wenn alle die 24 Enkel und 25 Urenkel der ter oder sein Stellvertreter . Gathauptstellen - Haltung wesentlich an. Sie werden in den wandert sind oder ihre bisherige Tätigkeitvon Familien , daher kommt es gerade auf ihre die infolge Zerstörung ihres Betriebes abges

Witwe Anna Warfsmann in Westerleiter Tiemens . Außerdem sind als Redner einzelnen Familien immer als die Vertreter wegen Luftgefährdung aufgegeben haben.
moordorf , die am Sonntag ihren 89 . Ge¬ Kreisamtsleiter Mesecke aus Bremen -Vege der Partei angesehen , darum müssen sie sich auch
burtstag feiern kann , an diesem Tage gratu =
lieren , so dürfte das Geburtstagshaus eine jack und Gaupropagandawalter Pröhl mit als solche fühlen und immer gleich start

einem Lichtbildvortrag eingesetzt . bleiben im Glauben an unseren
ziemliche Fülle aufweisen , wenn man noch die
Töchter dazu rechnet , denn ihre Ehe war mit Führer und an den kommenden Sieq .

acht Kindern gesegnet , von denen zwei Söhne
im Weltkriege gefallen sind .

Am 27. Februar feiert Witwe Anna
Möllering in Leer ihren 86 . Geburts =

tag. Sie ist noch sehr rüstig und macht täglich
ihren Spaziergang .

Seinen 83 . Geburtstag feiert am 27 . Februar
der frühere Kolonist , Witwer Konrad Düsel¬
der in Warsingsfehn . Seine Landstelle
hat er verpachtet . Er wird von seiner jüngsten
Tochter liebevoll betreut .

Seinen 82 . Geburtstag fann am Sonnabend
Gastwirt G. Edhoff in Möhlen warf

zu zeigen und ihnen die Pflicht ans Herz zu

Gauamtsleiter Denker hat diesen Versamm¬
lungen ein besonderes Ziel gesetzt , nämlich den
Amtswaltern der NSV . neben ihrer rein fach¬
lichen Arbeit auch ihre hohe politische Aufgabe

legen, sich gerade in dieser Zeit als Glautapfer wie bisher ihren Mann steht

Bannführerwechsel in Wilhelmshaven und Bremen

So werden auch diese Versammlungen der
NSV . mit dazu beitragen , die Bevölkerung
unseres Nordseegaues zu stärken und zu festigen,
damit sie , tomme was da wolle , treu und

Die Aufnahme einer anderen Tätigkeit ents

bindet nur dann von der Meldung , wenn sie
mit ausdrücklicher Zustimmung des Arbeitss
amtes erfolgt ist . Selbstverständlich müssen auch

mithelfende Familienangehörigen, Hausgehil
fen usw. , die ihre bisherige Tätigkeit auf Grund
von Fliegerangriffen aufgegeben haben , sich
beim Arbeitsamt melden. Für die Meldung
sind besondere Vordrucke vorgesehen , die beim
Arbeitsamt zu erhalten sind . Außerdem geben
auch die polizeilichen Meldebehörden Vors
drucke aus .

Nicht nur deutsche Volksgenossen unterliegen
der Meldepflicht , sondern auch Ausländer .

Endlich sind auch solche Personen meldepflichtig ,

bei vorsorglichen Räumungen ihre bisherige
deren Betrieb zwar nicht beschädigt ist , die aber

Tätigkeit aufgegeben haben und vorübergehend
in andere Orte verzogen sind. Es wird erwar

feiern . Eckhoff , der langjährige Inhaber der an
mädelführerin zu den Bannführern und Bann - gen in Wilhelmshaven wird der bisherige tet , daß insbesondere jeder deutsche Volksges

Gern hält man dort Einkehr ,

Gebietsführer Lohel vor dem Führerkorps der Hitler - Jugend

: : In einer Dienstbesprechung des 1942 nach Wilhelmshaven berufen wurde , seit
Gebietes Nordsee ( 7 ) der Hitler -Jugend Ausbruch des Krieges als Offizier an den ver¬
sprachen der Gebietsführer und die Gebiets- schiedensten Feldzügen teilnahm . Sein Nachfols

mädelführerinnen . Gebietsführer Lohel umriß Hauptstammführer des Bannes Bremen , Stamm¬
in seinen Ausführungen die Aufgaben und führer Giese , der sich ebenfalls als Offizier
Ziele der Hitler-Jugend-Arbeit in den kommen- dieses Krieges bewährte. In Verlauf der

Bestrafung aus .um sich mit dem den Wochen, unter denen die Landdienstarbeit Dienstbesprechung sprach ferner außer Parteige¬
und der Kriegsberufswettkampf an erster Stelle nosse Haase Gaustabsamtsleiter Hage =
stehen .

der verkehrsreichen Ede gelegenen Gastwirtschaft
Knotenpunkt" erfreut sich großer Wertschäzung .

freundlichen Alten ein Stündchen zu unterhalten .
Am 24. Februar vollendete Schuhmacher¬

meister August Bremer in Aurich sein 80 .

Lebensjahr . Immer noch ist der alte Meister
rastlos in seiner Werkstatt tätig , jugendfrisch
und guten Mutes . Als junger Geselle tam er ,
ein gebürtiger Sachse, nach Aurich, gründete
hier seinen Hausstand , nur aus kleinen Anfän¬
gen schuf er das bekannte Schuhwarengeschäft
in der Wallstraße . Seine Gattin , mit der er vor
zwei Jahren die Goldene Hochzeit feiern konnte ,
starb im Oktober vergangenen Jahres .

=

Im Rahmen dieser Dienstbesprechung verab¬
schiedete der Gebietsführer den bisherigen Füh¬
rer des Bannes Bremen (75 ) , Oberbannführer
Schröder , der aus der Hitler -Jugend -Arbeit
ausscheidet, um eine andere verantwortungs¬
volle politische Führungsaufgabe zu überneh
men. Gebietsführer Lohel dankte Oberbann¬
führer Schröder mit herzlichen Worten für die
von ihm in vorbildlichem Einsatz geleistete Ar¬
beit , die ihn mehr als zehn Jahre in den ver¬
schiedensten Führungsaufgaben der Nordsees

Sonderlehreang für Kriegsversehrte Hitler -Jugend tätig sah . Die Führung des Ban¬
nes Bremen wird der bisherige Führer des

() Anfang April wird in Mecklenburg ein Bannes Wilhelmshaven , Bannführer Segel¬
weiterer Sonderlehrgang für Kriegsversten , übernehmen , der , bevor er im Oktober
sehrte zur Vorbereitung auf die Reise
prüfung eingerichtet für Teilnehmer , die in
Groß -Berlin , den Provinzen Sachsen , Hanno
ver und Schleswig -Holstein , den Ländern Thü¬
ringen , Sachsen , Mecklenburg , Oldenburg , An¬
halt , Braunschweig sowie in Hamburg und
Bremen beheimatet sind . Der Ort , an dem der
Lehrgang stattfindet , wird von den Unterrichts¬
verwaltungen bekanntgegeben . Nach Mitteilun¬
gen des Oberkommandos der Wehrmacht kön¬
nen zu dem Sonderlehrgang nur Wehrmacht
angehörige der Versehrtenstufen II bis IV zuges
lassen werden . Die Meldungen sind unter Bei¬
fügung eines Lebenslaufes , des Schulabgangs¬
zeugnisses und der Bescheinigung der militäri¬
schen Dienststelle über Erteilung des erforder¬
lichen Urlaubs von sechs Monaten bis Mitte
März zu richten an den mecklenburgischen
Staatsminister , Abteilung Wissenschaft , Erzie¬
hung und Volksbildung , in Schwerin . Im Be¬
darfsfalle können wiederum Beihilfen zu den
Kosten für Unterhalt , Verpflegung und Lern
mittel auf besonderen Antrag bewilligt werden .
Dieser Antrag ist gleichzeitig mit der Mel¬
dung zum Lehrgang einzureichen .

otz . Zuteflung von Brennspiritus zur

Schädlingsbekämpfung . Für die Versorgung
der Gartenbaubetriebe mit Brennspiritus zweds
Vernebelung von Nikotin zur Bekämpfung von
Schädlingen in Gewächshäusern hat das Pflan¬
zenschuzamt eine 3uteilung erhalten . Die
Bezugsberechtiggungsscheine für das erste Vier¬
teljahr 1944 liegen bereits vor und können un¬
ter Angabe der benötigten Menge und des
Verwendungszweckes vom Pflanzenschukamt ,
Oldenburg i . D. , Nordstraße 2 , abgefordert

werden . Es ist ratsam , mit den Anforderungen
nicht zu zögern , damit die Gültigkeitsdauer der
Bezugsmarken eingehalten wird .

otz . Lieferung von Strohpressendraht . Stroh =
pressendraht-Marken mit Gültigkeitsdatum Ab¬
lauf viertes Vierteljahr 1943 sind zum Teil
nicht mehr angenommen worden , weil bei den

Händlern nicht genügend Draht gelegen hat.
Die Gültigkeitsdauer dieser Marken ist ver =
längert worden . Die Besizer können sie den
Händlern noch zur Einlösung vorlegen .

otz . Jugendliche , im Wehrertüchtigungslager .
Die Teilnahme am WE . - Lager ist den Jungen ,
mie aus Elternfreisen immer wieder bestätigt
wird . in jeder Beziehung förderlich . Auch die
Verpflegung ist gut und reichlich zumal die Jun¬
gen außer ihren Rationen für Jugendliche noch
eine besondere 3uteilung während der
Zeit des WE . -Lagers erhalten . Trotzdem glau¬
ben besorgte Eltern , sie müßten ihren Jungen
außerdem noch Lebensmittel mitgeben oder
nachschicken. Das ist wirklich unnötig . Eltern ,
beherzigt deshalb den in dem Einberufungs¬
schreiben enthaltenen Hinweis und gebt oder
schickt euren Jungen keine Lebensmittel .

Leer

Ostfriesische Lehrbäuerinnen tagten

otz . Das bäuerliche Berufserziehungswert ,
das von Staatssekretär Backe auf der Posener
Tagung im Jahre 1942 ins Leben gerufen
wurde , stellt die geordnete bäuerliche Lehre auf
eine sehr breite Grundlage . Dadurch wird der
lange gehegte Wunsch in Erfüllung gehen , zu
erreichen, daß in nicht allzu ferner Zeit jeder
Bauer und jede Bäuerin eine geordnete land¬
wirtschaftliche oder Hauswirtschaftliche Lehre
durchlaufen. Um diesem Ziel möglichst schnell
näherzukommen , bedarf es vieler neuer Lehr¬
wirtschaften . So wird der Kreis der Lehr¬
frauen in den ostfriesischen Kreisen auch
immer größer , und alle diese Lehrfrauen aus
ben Kreisen Norden , Leer , Aurich und

Wittmund hatten sich gestern morgen zu
einer Tagung im Hotel Deutsches Haus " in
Norden versammelt , die von der Landes¬
bauernschaft Oldenburg einberufen
worden war . Parteigenossin Schwinge
aus Oldenburg sprach eingangs über die
allgemeinen Fragen , die sich aus der Praxis
der Lehrlingsausbildung ergeben , die nicht nur
die landwirtschaftlichen Belange , sondern auch
Rochen und Backen , Hausarbeit , Wäschebehand¬
lung , Gartenarbeit und Stallarbeiten umfassen .
Als zweites Thema standen deshalb auch die
fachlichen Fragen der Ernährung auf der Ta¬
gesordnung . Das dritte Thema behandelt die
Frage „ Wie soll der Garten in einem Lehr¬
lingshaushalt aussehen ?" Die anwesenden
Lehrfrauen erhielten auf dieser aufschlußreichen
Tagung viele neue Anregungen .

otz . Kreisleistungsausschüsse tagten in Norden .
Gestern tagten in Norden die Kreisleistungs¬
ausschüsse für den Gemüse - und Obstbau
bei den Kreisbauernführern der Kreise Leer ,
Norden , Aurich und Wittmund . Auf
dieser Tagung wurde besonders herausgestellt ,

daß die übliche Versorgungslage zwischen dem
Wintergemüse und der ersten Freilandernte
mit Frischgemüse überbrückt werden muß . Die
Tagung stand unter der Losung , die bereits
erreichte Anbau -Ausweitung im Gemüsebau
unter allen Umständen zu erhalten und darüber
hinaus noch durch eine rationelle und intensive

Bewirtschaftung der Flächen die Erzeugung
3u erhöhen .

mann .

an

Eine gesellige Veranstaltung , auf der der
Gebietsführer neben den Frauen gefallener und
eingezogener Hitler -Jugend -Führer zahlreiche
Gäste aus Partei , Staat und Wehrmacht ,

ihrer Spike den Stellvertretenden Gauleiter
30 el , Gauamtsleiter Denter und Gau¬

frauenschaftsleiterin Frau Möring , begrüßen
konnte, brachte einen vorbildlich durchgeführten
Elternabend der Oldenburger Spieleinheiten
der Hitler - Jugend , der den Gästen eine der
mindestens 600 Veranstaltungen zeigte , die zur
3eit im ganzen Gau durchgeführt werden undZeit im ganzen Gau durchgeführt werden und
allen Eltern einen Einblid in die vielseiti
gen Aufgaben der Hitler -Jugend geben
sollen .

Weener

otz . Aufnahmefeier für die Jahrgänge 1926
und 1927. Aus Anlaß der Aufnahme der Jun¬
gen und Mädel der Geburtsjahrgänge 1926
und 1927 in die Partei findet am Sonntag
um 10 Uhr im Weinberg " - Saal eine Feier
stunde der Ortsgruppe Weener statt . Die Teil¬
nahme der Parteigenossen an der Feier ist eine
Selbstverständlichkeit , ebenfalls nehmen die
Mitglieder der Gliederungen und Verbände
teil . Die Bevölkerung wird zu dieser Feier ,
die durch Musik und Gesang würdig ausgestal
tet wird , herzlich eingeladen . Vor allem wird
auch erwartet , daß die Eltern und Ange =
hörigen der jungen Parteigenossen dieser Feier :
stunde beiwohnen .

otz . Landwirtschaftsrat Dr. Nözold A. Aus
Stolzenau fommt die Nachricht , daß Land¬
wirtschaftsrat Dr . Nözold dieser Tage an

einer Krankheit , die er sich im Felde zugezogen
hatte , gestorben ist . Dr . Nözold war lange
Jahre Direktor der Landwirtschaftsschule in
Weener und eine große Zahl des bäuerli¬
chen Nachwuchses im Reiderland hat durch ihn

ihr theoretisches Rüstzeug für ihren Beruf er¬
halten . Ein großer Kreis feiner früheren
Schüler , viele Bauern und zahlreiche Freunde

werden seiner in ehrender Weise gedenken.
otz . 25 Jahre Firma Blau & Thun . Die

Schuhwaren - Großhandlung Blau & Thun in

Weener konnte dieser Tage auf ein 25jähri¬
ges Bestehen zurückblicken . Sie wurde im Fe¬
bruar 1919 von den Kaufleuten Friedrich Blau
und Wilhelm Thun gegründet . Aus kleinen
Anfängen heraus hat sich die Firma im Laufe
der Jahre zu einem beachtlichen Unternehmen
entwickelt , dessen Erzeugnisse nicht nur im Gau¬

noise schnellstens seiner Meldepflicht nach¬
geht. Wer das nicht tut, setzt sich der Gefahr der

otz . Hage . Neuer Beigeordneter .

Lehrer Johann Alting von hier ist zum
ehrenamtlichen Beigeordneten der Gemeinde
Sage ernannt worden .

otz . Aurich . Fahrplanänderung . Mit
Wirkung vom 1. März tritt folgende Fahrplan
änderung auf der Reichsbahnstrecke Aurich¬
Abelis in Kraft . Der Personenzug Nr. 1430,
der 13,06 Uhr Aurich verläßt , fährt an Tagen
vor Sonn - und Festtagen eine Minute
früher , also um 13,05 Uhr , von Aurich

Der Personenzug Nr . 1433 , der von
Abelik fommend um 20,47 Uhr in Aurich eine
trifft , verkehrt an Sonntag en vier Minuten
später , läuft also um 20,51 Uhr in Aurich ein .

otz . Esens . Leichter Verkehrsunfall .

Gestern vormittag ereignete sich in der Bahns
hofstraße ein Verkehrsunfall , der glücklichere
weise nur Sachschaden verursachte . Ein Lasts
traftwagen streifte einen parkenden Milchwas
gen , der stark beschädigt wurde . Es trifft den
Lastwagenfahrer teine Schuld , da sich auf der
langen Fahrt an der Seite Brefter gelöst hats
ten , die den parkenden Wagen streiften .

Kind durch heißes Wasser verbrüht

otz . In tiefe Trauer versetzt wurde die Fas

milie des Bäckermeisters Janssen in Leerd
ha fe . The fast vier Jahre after Sohn zog fich
bei einer benachbarten Familie durch siedends
heißes Wasser so schwere Verbrühungen zu, dah
er an den erlittenen Verlegungen bald darauf

im Krankenhaus verstarb .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fliegeraefenft 1/881 . Seute 20 1hr
beim Heim in der Fabriziusstraße . Marineges
folaichaft 1/381 . Seute 20 1hr beim Heim . - ähne
lein 26/381 . Sonnabend 15 Uhr beim Heim . Sams
mer oder kleines Beil mitbringen . Jungenfchofia
führer forgen dafür , daß Sondmecen zur Stef find .
Junggenoffen in 3ivil , Führerschaft in Uniform

ähnlein 3/381 Sonnabend 15 1hr Junazug 2
Inngmädelgruppe 2. Schoffen

2 und 3. Alle Junamädel Sonnabend 15 Uhr Ge
ländefpiel beim Julianenpart .

und 3 beim Seim .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3um

Sören und Behalten : Chemie unserer Spinnstoffe .
12. 35-12. 45: Der Bericht zur Page. 14. 15- 15:
Klingende Kurzweil von der Kapelle Erich Börschel ,
15 - 15 . 30 : Ried - und Klaviermusik . 16 - 17 . Aus
Oper und Konzert . 17 . 15 - 18 . 30 : Die Sambuiger
Unterhaltungsfavelle Jan Soffmann : So . mennt
die Musik nicht wär " . 18 . 30 - 19 : r Reitfpiegel .
19 . 15 - 19 . 30 : Frontherichte . 19 . 45 - 20 Dr . Grehs

Die Iuftigegebiet Weser-Ems, sondern nach den verschiebels -Auffaz: Die Kraft der starken Herzen. 20. 15
densten Gegenden des Großdeutschen Reiches his 22: Operette von Franz ebar
versandt werden . Der Mitinhaber der Firma , Witwe " . musikalische Leitung Max Schönherr
Friedrich Blau , ist im vorigen Jahre gestorben .

otz . Unfall auf der Straße . Ein 81jähri
ger Einwohner tam auf abschüssigem
Pflaster zu Fall und zog sich einen Oberschenkel¬
bruch zu . Er wurde von Mitgliedern der Sa¬
nitätsfolonne in das hiesige Krankenhaus . ge¬
bracht .

otz. Mordwerkzeuge der Feinde und ihre
Abwehr . Zeitgemäßer und wichtiger Anschau¬
ungsunterricht wird jetzt in zwei großen Schau¬
fenstern der Firma Bohlsen in Leer in der
Adolf Hitler Straße erteilt . In

einem Raum sind in übersichtlicher und um¬
fassender Art Werkzeuge der Anglo -Ameri¬
faner zu ihren feigen Mordüberfällen auf die
friedliche Zivilbevölkerung zu sehen: Brand¬
und Sprengbomben , Kanister . Leuchtbomben ,
mit Fallschirmen , Flaschen mit Phosphor ,
Schwefel und Kautschuk usw . Wozu diese Schau¬
stellung ? Nun , dem Feind und seinem ver¬
brecherischen Tun zu begegnen , tut bitter not .
Damit die Bekämpfung sachgemäß geschehen
tann , müssen die Mordwerkzeuge allgemein be¬ otz . Auszahlung der Versicherungsrenten .

kannt sein Die Mittel dieser Bekämpfung Vom Postamt Weener werden die Militärver¬

werden nebenan gezeigt : Männer des Luft¬ sorgungsrenten und die Renten aus der Ange¬
schutes im Stahlhelm und zweckmäßiger Bestelltenversicherung am Sonnabend und die
kleidung , eine Helferin in Schwesterntracht sind
zu sehen , weiter die Löschmittel (Sand zunächst .
aber selbst Schnee konnte helfen , wie ein Bei¬
spiel zeigt), Feuerlöschgeräte , ein Schrank nebst
Inhalt für erste Hilfeleistung , Gasmasken usw.
Bildliche Darstellungen und Photos ergänzen
beiderseits die Objekte und erläutern Ein¬
greifen und Abwehrmittel . Den Aufgaben der
Frau im Dienst der Allgemeinheit ist ein Son¬
derplakat gewidmet : Die Frau als Luftschutz¬
wart , als Hausfeuerwehr , als Laienhelferin .
als Melder . Diese dankenswerte , lehrreiche dem Lehrgang teilnehmen .
Schaustellung verdient eingehende Beachtung .

für den 1. März angesetzte Erstaufführung des
otz. Soldatenbühne erst am 7. März. Die

Theaterstückes , ,Par fst i aße 13 " mußte frank¬
heitshalber auf den 7. März verschoben werden .

Die für den 1. März gelösten (grünen ) Ein¬
trittskarten gelten nunmehr für die am 21. März
angesetzte Vorstellung . Die Eintrittskarten für
die übrigen angesezten Veranstaltungen be¬
halten ihre vorgesehene Gültigkeit .

otz . Kleinkunst durch KdF . Die NS -Ge
meinschaft Kraft durch Freude " in Leer ver¬
anstaltet am Mittwoch wieder einmal eine
genußreiche Kleinkunstveranstaltung .

Invaliden - und " Unfallversicherungsrenten am

1. März ausgezahlt .

Deutschlandiender : 17 . 15 - 18 . 30 : Taffffche Liebe
und Orchestermufit . 20 . 15 - 20 . 45 : Piehfenduna . Der
Reiter " 20 . 45 - 21 15 : 18oewählte 1nterhaltunase

funforchesters mit den Solisten Georg Hann
(Bariton ) und Roman Schimmer (Geige ) .

musif . 21. 15- 22 : Abendkonzert des Münchener

Unser Sportdienst

Weser - Ems - Fußball am Sonntag

Gms ist bisher nur in der Gruppe Oldenburg /Oits

otz . Bunde . Treibstoffausgabe . Die

Ausgabe von Tankausweistarten für Benzin

und Rohöl für Monat März erfolgt am Sonniaeg Treffen, und zwar die Neuantekuna des par
a bend von 9 bis 11 Uhr vormittags .

otz . Stapelmoor . Praktischer Lehr¬

gang für Frauen . Die NS -Frauenschaft
führt heute im Gemeindehaus einen Lehrgang
zur Anfertigung von Knabenhosen und Pan¬
toffeln durch . Auch Nichtmitglieder können an

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Noch einmal gutgegan
gen . Gestern nachmittag lief ein dreijähriger
Junge , der auf der Bolardusstraße spielte ,
in ein aus der Geibelstraße kommendes Fuhr¬
werk. Zum Glück gelang es dem Kutscher , den
Wagen so schnell zum Stehen zu bringen , daß
das Kind nicht unter die Räder geriet . Doch
ließ es sich nicht verhindern , daß es vom Pferd
zu Fall gebracht und leicht verletzt wurde . Auch
dieser noch glücklich verlaufene Unfall sollte
allen Müttern eine Warnung sein , ihre Klein¬
finder nicht auf der Straße spielen zu lassen .

Wilhelmshaven bereits feititeht . Die 05 er treffert

() Die Frage nach den Staffelmeistern in Wefer

friesland gelöst worden , wo der Gaumeister Wil
helmshaven 05 fich die Teilnahmeberechtigung an
den Endspielen um die Gaumeisterschaft fo flar und
eindeutig erkämpfte , daß er auch in diefem Johre
flarer Favorit auf den Gautitel ift . In der
Staffel Bremen gibt es diesmal nur ein cins

einiger Zeit ausgefallenen Sviels V. Molts
mershausen - VfB . Komet in Woltmerss
haufen . Sicherlich werden die Pusdorfer alles

daranseben , um fich die Punkte zu sichern. In
Oldenburg - Ostfriesland handelt es sich
nun nur noch um Blaskämpfe , da der Meister int

auf Blauweiß Varel und werden auch meis
terhin ohne Punktverluste bleiben wollen , der Bf B.
Oldenburg müßte gegen die @riega .
marine werft in Oidenburg gewinnen fönnen ,
und Tu S . Aurich mird den Vf . 94 Iden
burg flar schlagen . Daß der LV Ahlhorn
sich von der Oldenburger Vittoria nie
gefährden läßt , muß ebenfalls angenommen merden
und so müßten am Sonntag 05 Wilhelmskoren ,

die Sieger des Tages sein. In Osnabrüd
VfB Oldenburg . Tus . Anrich und S . Ahlhorn

hat 97 Denebrid am letzten Sonntag die beiden
Bunkte von Schinkel 04 famoflos erhalten, und nun
steht am Sonntag die Frage nach dem Meister
offen . Auf dem 97 - Blatz muß der Bf2 . 99 ge
winnen , wenn er sich den Titel holen will . Tie
Reichsbahn Osnabrück ermartet Schinfel 04 , muß
aber die Bunfte mit größter Warscheinlid feit an
die Schinfeler abgeben , die den besseren Angriff
haben .

Es wird verdunkelt von 17,45 bis 7 Uhr



Leerer Ritterkreuzträger ] Das Licht am Meer / Von Josef FriedrichPerkonig

Aufnahme : Julius .

otz. Wie bereits in unserer gestrigen Aus¬
gabe gemeldet, wurde Hauptmann d. R. Hans¬
Werner Bartels , wohnhaft in Leer , an
seinem Geburtstage mit dem Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuze ausgezeichnet .

Sie hieß Marija und war schön wie kein
anderes Mädchen auf allen dalmatinischen
Inseln . Sie molt die Ziege und schürte das
Feuer , sie nahm die Frucht vom Baume und
trug das Wasser vom Brunnen . Und schon
rieten die Jünglinge auf Lopud , welchen von
ihnen ihr Auge erwählen werde mit einem
Bliz . Sie aber sah nicht links und nicht rechts ,
wenn sie dahinging . Sie war eine treue Magd
ihrem Bruder , und ihr Herd fühlte nie aus .
Sie sang am Tage viel , und lieber wuchsen in
ihrer Nähe Blumen , Oliven und Wein . Oh , wie
leicht sang sie , in ihrem Herzen wohnte ein
großes Glück . In der Nacht , wenn der Bruder
zum Fischfang hinausfuhr , schwamm sie aus der
Südbucht auf Sveti Andrea zu . Und es tam
draußen auf dem Meere ein stilles Boot ihr
weit entgegen , ihr scharfes Auge sah schon von
weitem das kleine Licht der Laterne . Und es
zogen sie bald zwei Arme in das Boot , und es
brannte ein Mund auf ihrem Munde . Marija
brauchte den Geliebten in der finsteren Nacht
nicht zu sehen , sie wußte , er war groß und starf ,
wie ein rechter Mann groß und start sein muß ,
sein Herz aber war weich und gut , und es sang
ihr Lieder vor , die es selbst ersann . So ein
seltener Mann war der Jüngling von Sveti
Andrea . Und das Boot war ein Haus , war ein
Lager , es war größer als Lopud und zuletzt
größer als die Welt . Deshalb sang Marija so
leicht und so gern, und die Blumen, denen sieihre Liebe gestand , verrieten sie nicht . Aber es
flopften nacheinander am Sonntag nach der

Messe die jungen Männer von Lopud an dem
Hause der Geschwister an, doch keiner ging
reicher an Hoffnung fort , als er tam , und es

waren einige unter ihnen , die besaßen tausend
Delbäume , tausend Rebstöcke und eine Schaf¬
herde . Als sich die Schwester nun zu feinem
neigte und auch auf seinen Rat nicht hören
wollte , da begann der Bruder ihr zu mißtrauen .
An einem Abend fuhr er nur einen Büchsen¬
schuß weit in die Bucht hinaus und kehrte dann
um . Er fand die Schwester nicht im Hause , und
nach drei Nächten war ihm ihr Geheimnis
offenbar . Marija sah nicht sein graues Gesicht ,
auf jedem Ding lag für sie ja eine zweite
Sonne , und es bedrückte sie sein Schweigen
nicht , denn sie war voll von Worten und Lie¬
dern . Sie wußte nicht , daß sie in Sünde lebte ,
und nicht , wie schwer sie sich gegen die Sitte
von Lopud verging . Sie war glücklich , und
einem Liebenden verstummt alles außer seiner
Liebe . In einer nebeligen Nacht schwamm sie
wieder auf das stille Licht der Laterne zu , doch
es schien ihr bald , als bliebe es ihr fern , und
bald , als sei es ihr nun ganz nahe . Aber so sehr
sie sich mühte , sie erreichte es nicht . Sie rief den
Geliebten , feine Antwort tam zurück ; nur der
Lichtschein lockte sie durch den Nebel , und sie
schwamm ihm nach , in Verwunderung und
Angst hinirrend , ihre Arme wurden müder und
müder , weinend schwamm sie weiter , und der
Geliebte rettete sie nicht . Noch einmal schrie sie
seinen Namen , aber es war fein Fluch , wie es
der Bruder wollte . Dann ließ sie ihre Arme
ruhen und versank in das Meer. Es war fern
von Sveti Andrea und Lopud , weit draußen
in der Adria. Das Boot fuhr zu der Stelle hin,
sein Licht erlosch, und der Bruder betete in das
Meer hinab .

Was versteht man unter Gehirngrippe ?Hauptmann d . R . Hans -Werner Bartels ,
am 28 . Januar 1910 als Sohn des Verwal - Zwei Krankheiten werden vom
tungsoberinspektors Ferdinand Bartels in oft miteinander verwechselt. Selbstverständlich

Laien
Salzwedel ( Gau Magdeburg -Anhalt ) geboren , gibt es eine echte Grippe mit vorwiegender
hat nach dem feindlichen Durchbruch südwestlich Beteiligung des Gehirns , wie es eine mit be¬
Leningrad , mit seinem Bataillon die Stellungen sonders ausgeprägten Erscheinungen des Ma¬
gehalten und damit den sowjetischen Angriff gens und Darms oder eine , bei der hauptsäch
zersplittert . Erst auf besonderen Befehl schlug lich die Atmungsorgane befallen sind , gibt .
er sich neun Kilometer weit zu der neu aufge- Diese Grippe , auch Influenza genannt , wird
bauten eigenen Linie durch . durch einen Bazillus verursacht. Meist ver¬

Hauptmann d. R. Bartels bestand am Gym - schwinden bei dieser Grippe trotz peinigender
nasium in Hildesheim die Reifeprüfung und Schmerzen im Kopf die Gehirnsymptome , wenn
war nach Ablegung der Steuerinspektorenprü - die Krankheit überstanden ist.
fung als Betriebsprüfer am Finanzamt Leer
tätig . Seine militärische Grundausbildung er¬
hielt er im Infanterie -Regiment 65 . 1939 er¬
neut einberufen , wurde er 1941 zum Leutnant
d . R. , 1943 zum Hauptmann d. R. befördert .
Bartels gehörte der allgemeinen an .

"

Märchenspiel nach Theodor Storm. HermannClaudius ergänzte ein Fragment Theodor
Storms , das Märchen vom Sneewittchen " ; Ar¬
min nab schrieb die Musit dazu . Das Märchen¬
Spiel wurde im Erfurter Bolts theater
burch eine Laienspielschar der Hitler -Jugend aufge¬
führt .

Befelsheim , Leer , Bunde ,
hlen , Emden -Borssum .

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß mein lieber , mir un¬
vergeßlicher Mann , meiner drei kleinen
Kinder treujorgender Bater , unser
lieber Schwiegerjahn , Bruder , Schwa
ger und Onfel , Gefreiter

Gerhard Uhlen
in den schweren Abwehrkämpfen im
Diten in seinem 34. Lebensjahre den
Heldentod fand . In tiefer Trauer :
Frau Maria Uhlen , geb. Moor , sowie
Kinder Gerda , Helga und Walter ,
Wolter Uhlen und Frau , geb. Körner ,
Detert Weels und Frau , geb. Uhlen ,
Santine Uhlen , Familie Herm . Moor .
Trauerfeier am 27. 2. , 10. 30 Uhr , in
der Kirche zu Emden -Borssum .

Möhlenwarf , Dielerheide ,
ben 22. 2, 1944.
Bom Stabsarzt und Kompanie

chef erhielten wir die unfaßbare Nach
richt , daß mein über alles geliebter ,
herzensguter Mann , meines Töchter¬
leins liebevoller Bater , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa
ger , Onfel , Neffe und Better , Gren .

Jan Siemens
am 17. 1. 1944 an den Folgen einer
schweren Verwundung im 35. Lebens
jahre sein Leben lassen mußte . In
stiller Trauer : Tiba Siemens , geb.
Theile , und Töchterchen Gerda , Ewert
Siemens und Frau , geb. Volkmann ,
Sarm Theile und Frau , geb. Wie¬
chers , Wilhelm Silbrands und Frau ,
geb. Siemens , Wilhelm Siemens und
Frau , geb. Schröder , Jüren Siemens
und Frau , geb. Siemens , Lenhard
Siemens und Frau , geb. Freesemann ,
Evert Siemens und Frau , geb. Peters ,
Seti Siemens und Verlobter Hermann
Schröder , Anna Siemens , Hinderk
Theile und Frau , geb. Modder , Her¬

Theile , Hindert Freese und
Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 5. 3. , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Möhlenwarf .

mann

Reitham , Rechtsupweg ,
ben 23. 2. 1944 .
Von seinem Stabsarzt erhielten

wir furz vor seinem Urlaub die tiefs
traurige Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter , mir unvergeßlicher Mann ,
der liebevolle Bater meines Sohnes ,
unser guter Sohn , Schwiegersohn ,
treuer Bruder , Schwager , Ontel , Neffe
und Better , Gefreiter

Jürgens Albers
im Alter von fast 35 Jahren am
1. 2. 1944 infolge seiner schweren
Verwundung , die er sich am 30. 1.
im Osten zugezogen hat , sanft ent¬
schlafen ist . Er wurde mit allen mili
tärischen Ehren auf einem Seldenfried
hof beigesetzt . Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da erst vor kurzem sein
lieber Bruder Gerhard und sein
Schwager Johann ihm in den Helden¬
tob vorangingen . In tiefem , unsag¬
barem Herzeleid : Gerta Albers , geb.
Peters , und Söhnchen Jann , Jann
Albers und Frau , geb. v. d. Pütten ,
Jann Peters und Frau , geb. Baekhuis ,
und Familie , Wilhelm Schulz und
Frau , geb. Albers , Obergefr . Peter
Major und Frau , geb. Albers , Feldw .
Jann Miller und Frau , geb. Albers ,
Jannette Albers und Bräutigam Ober¬
gefr . Garrelt Groenewold , Berendine
Eilers Wwe ., geb. Albers , Gefr . Janu
Albers und Angehörige .
Gedächtnisfeier am 5. 3. in der Kirche
zu Marienhafe , wozu wir herzlich ein¬
Taben .

Anders war es mit Epidemien bestellt , die
auf einen Bazillus zurückzuführen sind, der sich
dem Mikroskop bis jetzt noch entzogen hat , den
wir aber mit Recht seit der Entdeckung durch
den Freiherrn von Ekonomo (1917) als Erreger
einer Krankheit vermuten , die im Anfang von
Aerzten und heute noch von Laien gern Ge¬
hirngrippe genannt wurde und wird . Diese aus
dem Südosten Europas im Ersten Weltkrieg bei
uns eingeschleppte Infektionskrankheit hat mit
unserer heimischen Grippe nichts zu tun , sie
wird deshalb besser epidemische Gehirnent¬
zündung " genannt . Sie hat eine große Welle
von Erkrankungen im Jahre 1917 , eine kleinere

Woquard , den 23 , 2. 1944 .
Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden ist heute
morgen mein lieber , guter Bruder ,
Schwager , Ontel , Neffe und Better

Tidde Bonn
im Alter von 67 Jahren sanft entschla
fen . In tiefer Trauer : Jaun Bonn u .
Frau Grietje , geb. Janssen , Kinder
und Angehörige .
Beerdigung Sonntag , 27. 2. , 14. 30 Uhr ,
von der Kirche zu Woquard .

Willmsfeld , Eversmeer , Neu -Etels ,
Wilhelmshaven , Westochtersum ,

den 20. 2. 1944 .
Heute abend 23 Uhr entschlief sanft

ruhig unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester und Tante

und

Gretje Wilfen , geb . Wilts
Inhaberin des Goldenen Mutterehren¬
freuzes , im gesegneten Alter von 91
Jahren . In tiefer Trauer : Friz Wil¬
fen und Frau Martha , geb. Kubernus ,
Wwe . Trientje Goldenstein , geb. Wil
fen , Anton Goldenstein und Frau Ger
dina , geb. Wilfen , Fode Uphoff und
Frau Marete , geb . Wilken , Gerd Klaaßen
u. Frau Friederike , geb. Wilfen , Wwe .
Fraute Wilten , geb. Fröhling , Wwe .
Gretje Siden , geb. Wilten .
Beerdigung Freitag , 25. 2. , 14. 30 Uhr ,
auf dem Friedhofe in Westerholt .
Trauerfeier 1 Uhr im Sterbehause .

Ost -Großefehn , den 23. 2. 1944 .
Heute in früher Morgenstunde ent¬
schlief sanft und ruhig an Alters :
schwäche meine liebe , unvergeßliche
Frau , unsere liebe , herzensgute Mut
ter , Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Motje Schoon , geb . Ocken
in ihrem 81. Lebensjahre . Ihr Leben
war nur Liebe und Aufopferung . In
tiefer , stiller Trauer : Rolf Seyen
Schoon sowie Kinder und Angehörige .
Beeerdigung Sonnabend , 26. 2. , 14. 30
Uhr . Diese Anzeige gilt gleichzeitig
als Einladung .

Warsingssehn , Emden , Nordenham ,
Hamburg , den 23. 2. 1944.

Heute abend 18 Uhr entschlief fanft
ruhig unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

und

Harmte Brahms , geb. Geyfen
in ihrem 85. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Johann Brahms und Frau
Wilhelmine , geb. Jacobs , Foltert
Brahms und Frau Agnete , geb. Re¬
gensdorff , Ernst Elsmann und Frau
Annette , geb. Brahms , Hero Brahms
und Frau Hinrika , geb. Oltmanns ,
Willm Kriens und Angehörige .
Beerdigung Montag , 28. 2. , 13. 30 Uhr ,
vom Trauerhause aus .

Wallinghausen , den 23. 2. 1944.
Heute in früher Morgenstunde erlöste
der Herr von ihrem mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau ,
Schwester , Schwägerin , Tante u.Großtanté

Johanna Ideus , geb . Roolfs
in ihrem 72. Lebensjahre . In tiefer
Trauer namens aller Angehörigen :
Fode Ideus .
Beerdigung Montag , 28. 2. , 13 Uhr ,
Dom Ostertor . Trauerfeier im Sterbe¬
hause 12 Uhr .

Die Gedentseier für meinen 16. Mann ,
Gefr . Andreas Dirtjen , ist Sonntag ,
27. 2. , 10 Uhr , in der Neuen Kirche .
Frau Wwe . Johanne Dirtjen , Emden ,
Cirtsenastraße .

Danksagungen

kann sie gut bekämpft werden durch Entgiftung
im Jahre 1922 verursacht. Rechtzeitig erkannt ,

des Blutes . Der Folgezustände Herr zu wer¬
den , ist eine viel schwierigere Aufgabe .

Zu den Folgezuständen , die sich im Verlauf
der Ekonomoschen Krankheit einstellen können ,
gehören Lähmungserscheinungen und unwill¬
fürliche zitterartige Bewegungen , die vereinzelt
auch krampfartig, wie bei den jogenanntenBlid¬
trämpfen , auftreten können . Das Heimtückischste
an der Ekonomoschen Krankheit ist , daß diese
Folgezustände sich oft erst nach Jahren zehn
Jahre und mehr sind beobachtet worden be¬
merkbar machen . Seelische Erregungen sind
meist der letzte Anlaß dazu . Mir ist ein Fall
bekannt , wo aus scheinbarem völligem Wohl¬
befinden heraus sich plötzlich starres Aufwärts¬
blicken einstellte : Das erste Anzeichen eines nun
immer stärker sich bemerkbar machenden Folge¬
zustandes . Dabei war
grippe viele Jahre vorher beobachtet worden ,

die angebliche Gehirn¬

wahrscheinlich sogar zehn bis zwölf Jahre .
Die Heilbarkeit solcher Zustände ist begrenzt ,
aber Besserung ist durch sachkundige Beratung
jederzeit möglich .

marinaden .

Dr . Werner Becker .

-

Tragödie um Friedrich den Großen

) Hans Frands „ Die Königsbrü

de r" , deutsche Tragödie in sieben Stationen ,
wurde im Bielefelder Stadttheater
uraufgeführt . Das neue Werk behandelt tragi¬
sche Verwicklungen im Verhältnis Friedrichs
des Großen zu seinen Brüdern , den Prinzen
Wilhelm und Heinrich . Den geschichtlichen Hin¬
tergrund geben Episoden aus dem Anfang des
Siebenjährigen Krieges , insbesondere der nach
dem Befehl und dem strategischen Plan des
Königs von Prinz Wilhelm geleitete verlust¬
reiche Rückzug der Armee von Böhmen zur
Lausitz . Die Konflikte erwachsen aus der Ver¬
schiedenartigkeit der Charaktere der königlichen
Brüder , des , Tatmenschen Friedrich und des
Träumers Prinz Wilhelm , die der Dichter in
spannungsreichen , geschliffenen Dialogen mit¬
erleben läßt , wobei er manche , auch unserer Zeit
gemäße Erkenntnis herausstellt . In der schönen ,
zuchtvollen Sprache liegt der Hauptvorzug des
Werkes . Daneben tamen die dramatischen Mo¬
mente dank der kraftvollen , werkgerechten Insze¬
nierung des Intendanten und der straffen Dia
logführung , die sich in den Höhepunkten zu fast
Kleistscher Sprachgewalt steigerte , zur bestmög¬
lichen Wirkung . Christel König .

Musikalische Uraufführung in Osnabrück
: : In einem Konzert des Musikvereins zu

Münster brachte Generalmusikdirektor Seinz

Dressel ein neues Werk des Osnabrücker Kom¬
ponisten Karl Schäfer heraus , das aus drei
Sägen über das Lied Wer zur Fahne rennt "
von Hans Baumann besteht. Daß Schäfer ſein
Werf unter dem Eindrud eines Luftangriffs
auf Osnabrück schrieb , sagt schon , daß es sich
um ein Bekenntnis zur deutschen Standfestig =
feit handelt . Die knapp gefügten Säge werden
von der strengen „ dorischen " Tonart des Liebes

bei der Wehrmacht steht , konnte herzlichen Bei¬

stark beeinflußt , find klanglich oft eigenwillig ,
aber reizvoll . Der anwesende Komponist , der

fall entgegennehmen .
Wilhelm Vernekohl .

otz . Neue Sendereihe . ,,Unsterbliche Musik deut

icher Meister" nennt sich eine neue Sendereihe des
großdeutschen Rundfunks , die jeweils
wird und auf die Sender der besetzten Gebiete , den
am Sonntag zwischen 18 und 19 Uhr aufgeführt

deutschen Auslandsrundfunk und Sender befreun
deter Nationen übertragen wird . Sie bringt klassi¬
sche deutsche Mujit . Erste Dirigenten und Solisten
sowie die besten deutschen Orchester wurden für
diese Sendereihe verpflichtet.

"

fer , " ber befannte Neuübersetzer des Homer und
( Philosophie der Ehe " . Thassilo von Schef

anderen griechischen Schriftguts , veröffentlicht im .
3innen -Verlag , München , eine Philosophie der

Ghe, geschult am philosophischen Erbgut des Abend¬
Ghe. " Tiefgründiges Denten über das Problem der

landes , befähigte Scheffer zu überzeugenden Grör¬
terungen , die jeden verantwortungsbewußten Men =

dem der Verlag Kupferstiche von Dürer und
einen besonders geschmackvollen Einband als
Schmuck mitgibt ein wahrer Genuß .

Ichen tief berühren werden . Stilistisch ist dieses Buch

-

Aerzte tafel

Freitag ,

schaften : Upschört , Wiesede , Wieseder¬
Amtliche Bekanntmachungen schn , Wiejedermeer , Wiesmoor , Mullberg ,

Marcardsmoor , Mary , Bentstreet , Frie¬
Stadt Emden . Abgabe von Fisch - deburg und Reepsholt . Die Bäuerinnen Zahnarzt Dr. Focken , Leer .

Gegen Vorlage der alten und Landfrauen werden zur Teilahme an 25. 2. , nachmittags , und Sonnabend ,
Fischkarte tönnen 125 Gr . Fischmarinaden diesen Versammlungen eingeladen . Der 26. 2. , feine Sprechstunden .
bezogen werden . Verbraucher , die keinen Kreisbauernführer . E. Reents .
Büding erhalten haben , fönnen neben Ortsbauernschaft Westermarsch .
Marinaden auf den Abschnitt N 35 der gabe der Oftarbeiterkleidung am Sonn¬Emder Nährmittelfarten einen Delitateß abend , 26. 2. von 10 bis 11 Uhr .

Für die vielen Beweise herzl. Teil- hering beziehen. Der Abschnitt ist von Ortsbauernführer. Johann Saſſen.

Allen , die uns in unserem schweren
Leid in so reichem Maße ihre Liebe
und Anteilnahme anläßlich des schwe¬
ren Verlustes unseres lieben Gefalle¬
nen , 44-Rottenf . Wolbert Wienenga ,
entgegenhrachten , jagen wir innigsten
Dant . Familie Ed . Wienenga , Leer .

nahme anläẞl . des Hinscheidens meines
16. Mannes . Seelotje a . D. Cornelius
Bleefer , jagen wir innigsten Dant .
Rifea Bleeker , geb. Dinkela , Emden ,

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer 1b. Entschlafenen fagen wir
tiefgefühlten Dant . Namens aller An¬
gehörigen : Familie Mense Sieften ,
Moorlage .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes meines unver
geßlichen Mannes u . Ib . Vaters , Ober¬
geft . Dietrich Schilling , entgegenbrach
ten , sagen wir namens aller Angeh .
tiefempfundenen Dant . Johanne Schil¬
ling u . Klein -Walter , Marsingsfehn .

Für das uns anläßlich des Heim¬
ganges meines lieben Mannes erwies
jene Mitgefühl sagen wir herzlichen
Dant . Namens aller Angehörigen :
Frau Louise Schuster , Leer .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßlich des Todes unseres
lieben Sohnes, jagen , wir herzlichsten
Dant . Fam . Tjari Fimmen , Dornum .

Allen, die uns in unserem tiefen
Leid anläßlich des Heldentodes unseres
geliebten Sohnes und Bruders , Uffz .
Sillritus Müller , ihre Teilnahme ents
gegenbrachten , sagen wir tiefempfunde¬
nen Dank . Jan Müller u. Fam ., Norden .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres Ib . Sohnes und
Bruders , Matr . -Obergefr . Harm Hoofd¬
mann , entgegenbrachten , sagen wir herzl .
Dant . Fam . Hoofdmann , Uthwerdum .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßlich des Todes meines ge¬
liebten Mannes , Obergefr . Herbert
Borrmann , sage ich herzlichen Dant .
Frau Hilda Borrmann und Kinder ,
Steenfelderfehn .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßlich des Todes unserer
fleinen Erita danten wir herzlicht.
Familie Bertus Boelmann , Leer .

Für das so liebevolle Gedenken an¬
läßlich des Heimganges meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters , sagen
wir auch im Namen aller Angehörigenherzlichen Dant . Frau Elje van Hove
und Kinder , Emden .

Allen , die uns in unserem großen
Schmerz ihre Liebe und Anteilnahme
anläßlich des Todes unserer lb. Mutter
entgegenbrachten , sagen wir im Namen
aller Angehörigen tiefempfundenen Dant .
Fam . Oltmanns , Weener , Süderstr . 13 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unseres
unvergeßlichen Sohnes und Bruders ,
Obergren . Stinus Gosling , ihre An¬
teilnahme entgegenbrachten , sagen wir
herzlichsten Dank . Frau Tjabine Gos¬
ling Wwe ., Kinder u. Ang ., Heinigpolder .

Allen , die mir in meinem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verluste anläßlich des
Todes meines heißgeliebten Söhnchens
Egon Heinz entgegenbrachten , sage ich
im Namen aller Angehörigen herzlichen
Dant . Frau Gretchen Peters Wwe . ,
Seisfelde , Ringstraße 14 .

Fischhändlern abzutrennen und mit
dem Abschnitt für die Büdinge einzurei¬

Bezugschein beantragen .
chen. Gemeinschaftslager fönnen einen Geschäftsanzeigen

Aus¬

Der

ab Lager lieferbar . de Boer & Reers¬
hemius , Norden , Ruf 2211 .

Versammlungen

Kriegerkameradschaft 1912 Leer /Leda .
Sonntag , 27. 2. , 15 Uhr , in Haus
Hindenburg " : Jahresappell . Erscheinen
aller Kameraden Pflicht . Der Kamerad
schaftsführer .

Unterricht

Angebote unter E 136 DT3 . Emden .

Inhaber von Reparaturen werden nur Montags anWochenkarten für ausländische Zivilarbei - genommen . Nächste Annahme 20. 3.ter erhalten auf den Abschnitt W 16 der Schuhmacher Kroon , Firrel .4. Woche die Marinaden . Binnenschiffer Sommerweizen , Hochzucht Strube ' s , sofort Wer erteilt Nachhilfestunden in Englisch ?erhalten die Marinaden gegen Vorlage
des Lebensmittelstammausweises . Die
Abgabe ist auf der letzten Seite zu ver
merfen . Urlauber fönnen beim Ernäh
rungsamt eine Bezugsberechtigung an¬
fordern . Emden , den 25. 2. 1944. Der
Oberbürgermeister Stadternährungs¬
amt Abt . B - .

Kreis Norden . Der Lehrer Johann
Alting in Sage ist zum ehrenamtlichen
Beigeordneten der Gemeinde Sage er
nannt . Norden , den 21. 2. 1944. Der
Landrat des Kreises Norden .

Stadt Norden . Ausgabe der Lebens
mitteltarten . Die Lebensmittelfarten für
die 60. Zuteilungsperiode werden amMittwoch , 1. 3. , an den bekannten Stel¬
len ( Rathaus , Henschen , Börse ) und zu
denselben Zeiten ausgegeben . Die Er
nährungsabteilungeinschl. Schlachtſtelle ist
von Montag bis Mittwoch nächster Woche
öffnet. Norden , den 22. 2. 1944. Der
geschlossen ; die Urlauberstelle bleibt ge

Bürgermeister .
Gemeinde Westermarsch I. Lebens

mittelfartenausgabe Sonnabend , 26. 2. ,
von 15- 17 Uhr bei Diefena . Der Bür
germeister .

Gemeinde Lütetsburg . Ausgabe der
Lebensmittelfarten Dienstag , 29. 2. , von
14 bis 16 Uhr , im Schulgebäude . Der
t. Bürgermeister .

Fleden Hage . Ausgabe der Lebens¬
mitteltarten Sonnabend , 26. 2. , von 14. 30
bis 16 Uhr , im Schulgebäude . Der
Bürgermeister .

Gemeinde Wallinghausen . Ausgabe der
Lebensmittelfarten Sonnabend , 26. 2. , D.
14 - 17 Uhr in der üblichen Reihenfolge .
Der Bürgermeister .

bensmittelfarten Sonnabend, 26. 2. , 14
Gemeinde Afelsbarg . Ausgabe der Le

Uhr . Steuerhebung Montag , 28. 2. , zur
üblichen Zeit . Der Bürgermeister .

Ueberwachungs¬Stadt Leer . Der
beamte der Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte hält den nächsten Sprechtag
am Donnerstag , 2. 3. , von 8. 30- 12. 30
Uhr , im Rathaus , Zimmer Nr . 1 , ab .
Alle Versicherten sowie Arbeitgeber wer¬
den hierauf hingewiesen . Leer , den 23. 2 .
1944. Der Bürgermeister .

Zu vertauschen
Verschiedenes

2 Anzüge , 1 Mantel , Gr . 1, geg . JüngKirchengemeinde Arle . Die Hebung der
Kirchensteuer f . d . 2. Halbjahr 1943/44

lingsanzug oder Schuhe , Gr . 40. Verm .
OTZ . Weener , Horst -Wessel -Straße .findet statt : Montag , 28. 2. , 15 - 18 Kinderwagen , gut erh ., mit Gummiber .,Uhr in Großheide (Ennenga ) , Diens gegen Sportwagen . Angebote unter E

tag , 29. 2. , 16 - 18 Uhr in Coldinne 131 023 . Emden .(Juilfs ) , Mittwoch , 1. 3. , 16 - 18 Uhr Kinderbettstelle mit Matrage g. Sportin Westerende (Hedemann ) , Donners wagen . Ang . unt . E 132 DT3 . Emden .tag , 2. 3. , 16- 18 Uhr in Arle (Odens ) . Dunkelrot . Sportmantel , gut erh ., Gr . 42 ,Freitag , 3. 3. , 16 - 18 Uhr in Südarle gegen Wintermantel , Gr . 44. Weener ,(beim Rechnungsführer ) . Der Rech- Mühlenstraße 40 .
Hengststation Olderjum empfiehlt zur

nungsführer .

Zucht : 1. den altbekannten la Ver¬
erber , , Echo" 1703, welcher nachweis

Klarinette , Fußballschuhe , mehr . Musik
alben (für Klavier ) , 3 Briefmarken¬
alben gegen Radio -Bauteile od . elektr .
Artikel . Ang . u . 282 OT3 . Leer .

Buppenwagen , gut erh., geg. guterhalt.75% Stuten befruchtete ; 2. den
Angeld bewerteten , in Form , Schön ausgleich. Ang. u . A 143 OTZ . Aurich.

mit Enterfüllenpr ., Vorangeld und I. Mädchen od . 11. Damenfahrrad . Werts

3j. Heng ,,Garmer " 1880. von ,,Gruso" " Ausgabe , und , Perfektus" -Projektions
heit und Schwere ſehr ausgeprägten Herren -Armbanduhr gegen Lexikon, große
( ift Gruson " Oldenb . Stutb . 2763)
aus Stute von Grumbach III " . Beide apparat zum Vergröß . v. Zeichnungen .
Sengite sind in Zuchtwertklasse Ige Rinderoberbett , 1,60X1 mtr . , sehr gut

Angebote unter A 140 OT3 . Aurich .
fört . Das Dedgeld beträgt für Echo" erh., geg. guterh . 2schl. Oberbett . Zu80 RM , für ,, Garmer " 100 RM . Vor¬
führung am 1. 3. nach der Stuten - ahlung . Ang . u . N 161 OT3 . Norden .

Photo Boigtländer " , 6X6 , Objektiv 1:3,5,törung auf dem Marktplak Oldersum . m . Zähl - u . Sperrwert , Ring -CompurH. J . Hinrichs , Ruf 188.
Empfehle zur Zucht den starkknochigen gebote unter N 162 DT3 . Norden .

Schluß , geg . lichtstartes Jagdglas . Ans
Bullen Dodo " Nr . 58 976. Mütter Stühle geg . Harmonium . Angebote unlicherseits Mutter 4,13 % , Großmutter
4,28 %, Urgroßmutter 3,39 % , väter Kinderwagen , sehr gut erhalten , gegen

ter 2 285 DT3 . Leer .
licherseits Mutter 4,40 % , Großmutter Knaben- oder Herrenfahrrad . Leer ,4,00 % , Urgroßmutter 3,94 % , sowie Alleestraße 21.den Bullen Farmer " Nr . 57 812. Ded
geld für beide Bullen 8 RM . Con¬
rad Lücken , Wiesmoor .

Den schweren Ang .-Bullen „Uwe " 55 950
empfehlen wir zur Zucht . Vater Ang .
u . Pr . -Bulle Aller " 51 550 , Mutter
4%% ,,Juwel " - Tochter , Großmutter 11j .
Durchschnitt 5906 Kg . M. , 3,79% , 224
Kg . &. Dedgeld 50, - RM . Nur ge - Lichtspiele Schwarzer
sunde Tiere dürfen zugeführt werden .
Genossenschaft Freepsum , Ruf 216 .

Huhn (Rhodeländer ) vor einigen Tagen
entlaufen . Wiederbringer erh . Belohn .Leer , Bergmannstraße 35 .

Verloren

Batet mit Wäsche v . Kriegsbeschäd . von

Philips Nezanode , Type 3009, 220 Volt ,
sehr gut erh . , geg . guterh . Damen¬
over Herrenfahrrad . Ubbo Krieges
mann , Schoonorth über Norden .

Film Theater-

Bär " , Aurich .
Freitag bis Dienstag , täglich 15. 30 u .
18. 30 Uhr , Sonntag auch 13. 30 Uhr :
Willi Forsts neues, lustiges Meister¬werk „Frauen sind feine Engel " . Iro¬
nisch-heitere Ereignisse eines übermüti¬
gen Spiels . Mit Marte Harell , Arel
v. Ambesser , Margot Hielscher , Rich .
Romanowsty u . a . Jugend über
14 Jahre hat Zutritt .Postamt Leer (Ostfr. ) zahlt die See- Thrhove bis Thren . Abzug. bei Peter Norder Lichtspiele. Spielzeit von Freisres - und Angestelltenrenten Montag , 28.

2. , die Invaliden - und UnfalltentenMittwoch , 1. 3.

Reichsnährstand

Sad mit zwei Wolldeden , eine dapon
Gerrelts , Friseur , Ihrhove .

gezeichnet mit , ,Roelfs , Loquard " , fer¬
ner eine neue Kuhdede , gez . mit ' , ,m.
Ohling , Loquard " , und Bugzeug in
Leer gelegentl . der Auktion vertauscht .
Um gefl . Nachricht bittet M. Ohling ,Loquard , Ruf 42 .

Gefunden

tag bis Montag , 18 Uhr , Sonntag auch
15. 30 Uhr : „ Die tluge Marianne " . Ein
Wien -Film mit Alfred Neugebauer ,
Paula Wessely , Hermann Thimig , At¬
tila Hörbiger , Hans Holt , Arel von
Ambesser u. a . Kulturfilm : „Hütten¬
wacht " . Neue Wochenschau . Für Ju
gendliche nicht zugelassen .

Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 19 Uhr :
Die Wirtin zum weißen Rößl ." Mit

Leni Marenbach , Dorit Kreysler , Karl
Schönböd , Otto Graf , Elisabeth Mar¬

Jugendliche ab 14 Jahren zugelassen .
fus , Wilfried Seyferth u. a . Für

Kreisbauernschaft Wittmund . Land
frauenversammlungen . In der kommenden
Woche finden folgende Landfrauenver¬
sammlungen statt : 1. in Westerholt am
Mittwoch , 1. 3. , 14. 30 Uhr , bei Gast¬
wirt Kleemann , für folgende Ortsbauern Geld . W. J. Leendert , Leer .
schaften : Roggenstede , Westochtersum , Och- Blauer Lederhandschuh mit roten Strei
terjum , Neuschoo , Schweindorf , Wester fen Landstr . Uplevard . Gegen Erstatholt , Willmsfeld , Eversmeer , Nenndorf tung der Unkosten abzuholen bei Wil - Augustfehner Lichtspiele. Drei Tage derund Utarp ; 2. in Marcarbsmoor am helm Harms , Upfeward .
Freitag , 3. 3. , 14 Uhr , bei Gastwirt Pelz , silb . Armband , Geldbörsen . NorScharnhorst , jür folgende Ortsbauern der Lichtspiels .

abend , Sonntag und Mittwoch , 1, 3. ,
große Farbfilm , ,Münchhausen " . Sonne

19 Uhr .
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